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Das ländliche Arbeiterweſen und die
Landwirthſchaftskammern.

Faſt gleichzeitig haben die Landwirthſchafts
kammern der Provinzen Sachſen und Poſen ſich mit
der Frage des ländlichen Arbeiterweſens, d. h. mit
den Mitteln gegen die Arbeiternoth auf dem Lande
beſchäftigt. Jn der ſächſtſchen Kammer hat Ober
amtmann BrauneWinningen als Referent für dieſe
Frage zutreffend betont, man müſſe nach Mitteln
ſuchen, die Landbevölkerung ſeßhaft zu machen durch
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe, durch
Schaffung von Grundſtücksbeſtz, wozu die Alters
und Jnvaliditätskaſſe das Kapital geben müſſe,
durch veſſere zeitgemäßere Behandlung u. ſ. w
Auch die Geiſtlichkeit könne mit helfen durch
Gründung von Zweigvereinen des vaterländiſchen
Frauenvereins, Gründung von Geſang und Turn
vereinen, Gründung von Landwirthſchaſtsſchulen u.
ſ. w.; eine ſolche Thätigkeit ſei beſſer, wie das
Schreiben von großen Broſchüren; hier könne man
practiſches Chriſtenthum bethätigen. Auf der
andern Seite aber verlangte der Referent, daß die
ſtädtiſchen Verwaltungen nach dem Beiſpiel Amerikas die

Seßhaftmachung an den Beſitz eines be
ſtimmten Vermögens knüpfen. Der Correferent,
Aſſeſſor Dr. Trauter verlangte vor Allem eine
Reviſton des Contractbruchgeſetzes, Erweiterung des
Begrifſes des Geſindes, Feſtſetzung von Strafen
für Arbeitgeber, die Contrackbrüchiges Geſtnde be
ſchäftigen, Conceſſtonspflicht für Stellenvermittler
u. w. Herr v. MendelSteinfels entrüſtete
ſich über die Leute, die keine Ahnung von land
wirthſchaftlichen Verhältniſſen hätten und Coalitions
freiheit ſür die Landarbeiter ſorderten, die ſtch für
die auf niedrigerem Bildungsſtandpunkt ſtehenden
ruſſiſchen und polniſchen Arbeiter nicht eigne.
Nebenbei behauptete er, die Löhne der Landarbeiter
ſeien in den letzten Jahren um 50 Prozent ge-
ſtiegen. „Die Frage, ob chineſiſche Kuli's ſich für
uns eignen, fuhr Herr v. Mendel nach dem Bericht
der „SaaleZtg.“ fort, ſei völlig indigeutabel.
Solche Arbeiter ſeien für Deutſchland völlfg un
würdig. Was für Erfahrungen man mit dieſen
mache, ſehe man am beſten an Amerika; das Land
habe „die Geiſter gerufen und könne ſie nicht mehr
vbannen“. Ein Antrag Graf HohenthalDölkau
wollte den Ausſchuß für Arbeiterweſen mit der
Enquéte über die Wohnungen für ländliche Arbeiter,
über die Mindeſtanforderungen in wirthſchaftlicher
und hygieniſcher Beziehung, Wiedereinführung von
Raturallöhnen u. ſ. w. beauftragt wiſſen. Land
rath v. Werder, der übrigens auf Grund einer
noch nicht veröffentlichten Statiſtik behauptete, daß
bei Ausmuſterungen auf dem Lande 70 Prozent
tauglich und nur 30 Prozent untauglich befunden
worden wären, in der Stadt dagegen nur 50 Pro
zent tauglich und 42 Prozent untauglich, meinte,
die Städter würden ſich hüten, dieſe friſchen unver
dorbenen Kräfte fern zu halten. Man müſſe den
ländlichen Arbeitern angemeſſene „Verghnügungen“
gewähren. Jn den Zwangsmaßregeln zur Feſthaltung
der ländlichen Arbeiter geht die von der Poſener
Landwirthſchaftskammer beſchloſſene Reſolution er
heblich weiter. Dieſelbe verlangt verſchärfte Con
krole der Geſinde und Arbeiteragenten die nach
auswärts gehenden Arbeiter ſeien anzuhalten, bevor
ſie den Heimathsort verlaſſen, die Erfüllung ihrer
geſehlichen, namentlich Alimentationspflichten ſicher
zu ſtellen eine beſonders ſtrenge Beſtrafung des
Contractbruches und der Verleitung dazu; Verbot
der Abwanderung minderjähriger Per
ſonen ohne Genehmigung ihrer Eltern oder Vor
münder Beſchränkung der Zulaſſung ruſſiſcher,
polniſcher und galiziſcher Arbeiter auf die öſtlichen
Grenzprovinzen Poſen, Schleſien, Oſt und Weſt
Preußen. Zur Durchführung dieſer Vorſchläge ſoll
die Regierung geeignete Maßregeln in die Wege
leiten. Dagegen erklärt die Kammer: „Eine
weſentliche Erhöhung der Löhne und allgemeine
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unſerer Landarbeiter im Allgemeinen nicht ſchlechter

iſt, als die der Arbeiterbevölkerung im
Weſten und in der Jnduſtrie.“ Die Poſener
Kammer will zwar behufs Einrichtung eines Central
arbeitsnachweiſes einen Arbeitsausſchuß einſetzen,
aber nur, wenn die Regierung das Geld dazu giebt,
während die Kammer unbedenklich eine Anleihe von
400 000 Mk. aufnehmen will, um ein Hausgrund-
ſtück anzukaufen. So lange die Landwirthe nicht
endlich zu der Einſicht gelangen, daß alle Verſuche,
die ländliche Arbeiterbevölkerung mittelſt Zwangs-
maßregeln auf der Scholle feſtzuhalten, nicht nur
vergeblich ſind, ſondern die entgegengeſetzte Wirkung
haben, ſind alle dieſe Reſolutionen werthlos. Sie
müſſen ſich angelegen ſein laſſen, ihren Arbeitern
ein menſchenwürdiges Daſein zu ermöglichen nur
dann werden ſie den „Zug nach der Stadt wenigſtens
abſchwächen.

Politiſche Ueberſicht.
eſterreich Aungarn. Der böhmiſche

Landtag iſt am Mittwoch Abend geſchloſſen
worden. Der Statthalter und der Oberſtlandmarſchall
ſprachen in den Schlußreden ihren Dank für die
Mitwirkung der Abgeordneten bei den parlamen
tariſchen Arbeiten aus und äußerten ihr Bedauern
über den Austritt der deutſchen Abgeordneten.

Jtalten. Der italieniſche Senat hat in ge
heimer Abſtimmung mit 71 gegen 16 Stimmen den
Geſegentwurf über die Garantien und die Sanirung
des Notenumlaufs der Emiſſionsbanken in der von
der Deputirtenkammer angenommenen Faſſung ge
nehmigt.

Jpanien. Jm ſpaniſchen Miniſterrath wurde
am Donnerstag über die Getreidetheunerung
berathen; es wurde beſchloſſen, den Eingangszoll
für Getreide auf 6 Peſetas für das Hectoliter her
abzuſehen, ſo lange der Preis des Getreides höher
als 12,50 Peſetas für das Heckoliter iſt.

Griechenland. Dem König von Griechen
Land hat am Mittwoch das diplomatiſche Corps
in Athen die Glückwünſche der Souveräne und
Cabinette aus Anlaß des vereitelten Attentats dar
gebracht.

Kürkei. Daß in Macedonien türkiſche
Gewaltthaten vorgekommen ſind, wie von der
bulgariſchen Regierung behauptet wird, hat be
kanntlich die türkiſche Regierung auf Grund der
Angaben der türkiſchen Unkerſuchungscommiſſton in
Abrede geſtellt. Dem gegenüber behauptet die
Wiener „Polit. Eorreſp. daß die türkiſche
Unterſuchungscommiſſion ihr Amt nicht
unparteilich und recht oberflächlich ausgeübt habe.
Sie ſchreibt: Die Zweifel, die man hier in allen
nichttürkiſchen Kreiſen bezüglich der Unparteilichkeit

der zur Unterſuchung der Vorgänge im Vilajet
Koſſowo entſendeten militäriſchen Commiſſion
gehegt hat, haben ſich nur allzuſehr als berechtigt
erwieſen. Halten ſchon die Gerichtsverhandlungen
gegen die der Betheiligung an einer Verſchwörung
verdächtigten Bulgaren ein trauriges Bild geboten,
ſo muß der Verlauf der durch die Militär
commiſſion gepflogenen Unterſuchungen einen um ſo
peinlicheren Eindruck hervorrufen. Durch die Art
und Weiſe, in der dieſe Commiſſion ihres Amtes
gewaltet hat, iſt das den Bulgaren zugefügte Un
recht nur verſchärft worden. Statt die Verhaſteten
einzeln nacheinander eingehenden Verhören zu
unterziehen, hat die Commiſſion in großer Eile, in
kaum fünſ Tagen, ausſchließlich ſolche Häft
linge vernommen, die man vorher theils durch arge
Drohungen eingeſchüchtert, theils durch gewiſſe
Verſprechen zu entlaſtenden Ausſagen beſtimmt

hatte. Die Vorführung von Häftlingen, die infolge
der erlittenen Mißhandlungen zeitlebens erwerbsun

man ängſtlich vermieden. Auf gewiſſe, an den Folgen
der Torturen noch krank darniederliegende Häftlinge,

gewaltigte Frauen, die bei der Commiſſion Be
ſchwerden vorbringen wollten, ſofort in ihre Heimath
nach Vinitza abgeſchoben. Die Entſendung der
Commiſſion hatte ſomit, wie man ſich nach alldem
ſagen muß, bloß den Zweck, die Gewaltthätigkeiten,
die im tuürkiſch bulgariſchen Grenzgebiete verübt
wurden, zu vertuſchen. Die ſchuldigen gerichtlichen
Organe gehen daher ganz ſtraflos aus und den
Opfern der türkiſchen Juſtizpflege, von denen viele
zu Bettlern und erwerbsunfähig geworden ſind, den
Wittwen und Waiſen, deren Ernährer auf ſo
grauſame Weiſe ums Leben gekommen ſtnd, und den
mißhandelten Weibern wird keinerlei Genugthuung,
keinerlei Entſchädigung und Hilfe geboten. Auf
Kreta gaben die Aufſtändiſchen Gewehrſchüſſe
auf ein türkiſches Kait ab, welches ſich auf der
Fahrt von Spinalonga nach Kandia befand. Ein
anderes Kait mit vier Kürkiſchen Artilleriſten und
zwei Matroſen, welches dieſelbe Reiſe machte, iſt
verſchwunden. Oberſt Chermſide hat ein Boot ab
geſandt, um Nachforſchungen nach dem Kaik anzu
ſtellen, es iſt indeſſen Nichts entdeckt worden. Man
glaubt, daß das Kaik von kretiſchen Kails genommen

worden iſt.
Rumänien. Die rumäniſche Deputirten

kammer hat einſtimmig mit allen gegen 92 den
Geſetzentwurf über die Convertirung von 446
Millionen der öffentlichen Schuld angenommen.

gdamerila. In Braſilien iſt, ſoweit die
Ergebniſſe der Präſidentenwahl bisher bekannt
geworden ſind, Campos Salles mit großer
Mehrheit zum Präſidenten und Roſa Silva zum
Vizepräſidenten gewählt. Jn Rio de Janeiro hat
ſich die Oppoſition an der Wahl nicht betheiligt
Ueberall herrſcht Ruhe.

Fndaſrika. Jn Transvagal iſt dem Ad
vokaten Reit, ehemaligen erſten Miniſter und
Präſidenten des Hranjefreiſtaates, das Amt des
Vorſitzenden des Oberſten Gerichtshofes
don Transvaal übertragen worden. Der Volksrath
faßte einen Beſchluß, wodurch die Regierung auf
gefordert wird, auf Verlangen geſlüchtete Verbrecher
auszuliefern, auch wenn kein Vertrag beſtehe. Ueber
die Rothwendigkeit einer derartigen Maßnahme be
merkte Dr. Lyds, daß mit dem portugieſiſchen
Mozambique ein derartiger Vertrag nicht beſtehe,
aber der Beſchluß des Volksraths entſpreche für
den Augenblick den Anforderungen der internationalen

Beziehungen.

,WeAO—cMÜa.oeaÄÜÄo c
Deutſchland.

Berlin, 4. März. Der Kaiſer beſichtigte im
Laufe des Donnerstag vormittags zu Fuß die Forts
und die Haubitzenbatterie und begab ſich mittags
an Bord des Panzerſchiffes „Kurfürſt Friedrich
Wilhelm“ zurück. Gegen 5 Uhr begab er ſich nach
dem Marinecaſino, um an dem Eſſen der Stabs
offiziere theilzunehmen, zu dem auch der Erbgroß
herzog von Oldenburg eingetroffen war. Nach
Auſhebung der Tafel im Marinecaſino um 8 Uhr
abends begab ſich der Kaiſer an Bord des „Kurfürſt



Friedrich Wilhelm zurück. Um 9 Uhr ging das
Schiff in See. Der kommandirende Admiral,
Admiral v. Knorr, welcher in den letzten beiden
Tagen die Werft und die Garniſonanlagen befſichtigte,
Hat ſich geſtern Abend nach Berlin zurückbegeben

(Jm Befinden des Miniſter Thielen)
hält die Beſſerung an. Am Mittwoch hat der
Miniſter das Bett verlaſſen und wird vorausſichtlich
in der Lage ſein, ſchon Anfang nächſter Woche an
der Berathung ſeines Etats theilzunehmen.

(Herr Prof. Märcker) hat in der Mitt
wochs Sitzung der Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen einen Vortrag über den Schutz der
Deutſchen Zuckerinduſtrie durch Beſeitigung der
Steuerfreiheit des Saccharins und ähnlicher Stoffe
gehalten, in dem er u. a. befürwortete, den Zucker
zu einem Volksnahrungsmittel dadurch zu
machen, daß der Zucker nicht nur in den ſogen.
eiſernen, ſondern auch in den Tagesrationen des
deutſchen Heeres eingeführt wird. Ebenſo wie
Napoleon I. ſagte Herr Märcker nach dem Bericht
der „S.-Ztg.“, durch Gratisrationen von Tabak, die
er den Soldaten gab, die Tabakinduſtrie mehr in
Volkskreiſe gebracht hat, muß auch beim Zucker die
Armee als Verſuchsſtation herhalten. Bekannt iſt
ja, daß der Zucker den größten Nahrungsſtoff und
deshalb auch die größte Kraft erzeugt und in noth
wendiger Folge auch die Marſchfähigkeit erhöht.
„Hätten die Pommern bei Gravelotte
Zucker bekommen, ſo wären ſie ſicher
eine Stunde eher eingetroffen zur Freude
Moltke's.

(Der Bundes rath) hat in ſeiner Sitzung
am Donnerstag die Vorlage betr. die Gold und
Silberausprägungen im Jahre 1897 zur Kenntniß
genommen. Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden
überwieſen der Entwurf von Vorſchriften für die
Einrichtung und den Betrieb von Anlagen zur
Herſtellung von elektriſchen Akkumulatoren aus Blei
oder Bleiverbindungen, die Entwürfe von Muſter
ſtatuten für freie Jnnungen und für Zwangsinnungen
ſowie des Müuſters für einen Jnnungsbeſchluß über
die Regelung des Lehrlingsweſens, der Entwurf einer
Verordnung über die theilweiſe Jnkraftſetzung des
Geſetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbe
ordnung vom 26. Juli 1897, ſowie der Entwurf
von Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Ar
Beiterinnen in Conſervenfabriken.

(Das Margarinegeſetz) iſt gerettet, ohne
daß der Reichstag nach dem Antrage Rickert und
Gen. die Beſtimmung über die getrennten Verkaufs
räume für Butter und Margarine ausgemerzt hätte.
Der Bundesrath hat ſich nämlich dahin ſchlüſſtg
gemacht, daß das Geſetz getrennte Verkaufsräume
überhaupt nicht fordert, ſondern daß es genügt, in
denſelben Verkaufsräumen einen Verſchlag anzu
Hringen, auf deſſen einer Seite Butter und auf
deſſen anderer Seite Margarine verkauſt wird. Die
Drennungswand braucht nicht aus Feuerfeſtem
Material“ zu ſein; es genügt, wenn ſie „jeden un
mittelbaren Zuſammenhang der Räume“ verhindert.
Jn der Drennungswand dürfen aber eine oder
mehrere, in der Regel mit Thürvexſchluß verſehene
„Durchgangsöffnungen“ ſein. Bei offenen Ver
kaufsſtänden auf Märkten genügen auch Vorhänge,
Lattenverſchläge u. ſ. w. Es wird nunmehr ganz
darauf ankommen, ob die Polizei, die in Städten
von über 5000 Einwohnern die Handhabung des
Geſetzes zu überwachen hat, die von dem Bundes
rath aufgeſtellten „Grundſätze“ ſinngemäß durchführt.
Die Aufgabe iſt nicht ganz leicht, aber jedenfalls
Leichter, als die Handhabung des Vereinsgeſetzes in
Puttkamerun.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 3. März.) Die
Berathung des Etats des Reichseiſenbahnamts
wurde heute fortgeſetzt. Abg. Graf BernſtorffLäuenburg
(Rp.) hielt eine Herabſetzung der Perſonentarife nicht für
Angerechtfertigt und knüpfte daran die drei Wünſche, daß
Bei Reform dieſes Tarifs keine Aufhebung der Retour
Billets, keine Aufhebung der Rundreiſebillets und keine Zu
ſchläge zu den Schnellzugspreiſen eintreten. Der Abgeordnete
Stolle (Soz.) wies darauf hin, daß die Eiſenbahnver
waltung nicht entſprechend dem wirthſchaftlichen Auſſchwung
und dem dadurch hervorgerufenen Verkehrsauſſchwung auf
Den Eiſenbahnen die Betriebsmittel geſteigert und das Be
mtenperſonal vermehrt hätten. Aus dieſen Unterlaſſungen
a die beklagenswerthen Unfälle zu erklären. Abg. Graf

anitz (konſ.) ſtellte in Abrede, daß er die Aufmerkſamkeit
der Engländer auf die deutſchen Kohlentarife gelenkt habe.
Dies ſei durch die freiſinnige Preſſe geſchehen. Der Sozial
demokrat Schönlank ging wieder auf die Unfälle ein,
deren Urſache die Ueberanſtrengung des Beamteuperſonals
ſei, worauf Abg. Ganz (Rp.) auf den vielfachen Neu
Und Umbauten von Bahnhöfen und auf die ſonſtigen Thätig
keiten des Reichseiſenbahnamts verwies, die eine Beſſerung
der Zuſtände in Ausſicht ſtellten. Ferner pries er die Ver
ſtaatlichung der Bahnen als eins der größten Werke
Bismarcks, dem die niedrige Einkommenſteuer und die
Gehaltserhöhung der Beamten zu danken ſei. Demgegen
ber empfahl Abg. Hammacher (natl.) die Trennung der
Eiſenbahnfinanzen von den Slaatsſinauzen. Abg. Werner
Ant.) ſprach ſich gegen die Erhöhung des Gehaltes des
Präſidenten des Reichseiſenbahnamts aus. Abg. Prinz
Schöneich-Cgrolath (wildlib.) kam auf den Wagen

mangel und die Betriebsunſicherheit zu ſprechen. Der
konſ. Abg. Graf Stolberg hielt es nicht für die Sache
des Reichseiſenbahnamts, die Reformen durchzuführen das
ſei eine Aufgabe der Einzelſtaaten. Der freiſ. Abg. Beckh
forderte vor Allen die Entwicklung des Tarifweſens. Der
wildl. Abg. Röſicke vertheidigte ſeine Ausführungen gegen
den Grafen Kanitz. Der freiſ. Abg. Lenz mann wies dem
Abg. Gamp Widerſprüche nach und ſuchte widerholt nach
zuweiſen, daß übergroße Sparſamkeit Verbeſſerungen zu
rückgehalten habe. Der Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.)
verbrämte ſeine Vertheidigung des Staatsbahnſyſtems mit
einigen unliebenswürdigen Bemerkungen gegen den Abg.
Hammacher. Der Abg. Graf Kanitz rechtfertigte ſeine
Frage nach dem Stand der engliſch- deutſchen Handelsver
kragsverhandlungen damit, daß der engliſch-deutſche Vertrag
am 31. Juli ablaufe. Der Etat des Reichseiſenbahnamts
wurde hierauf bewilligt und der Antrag PachnickeStumm
angenommen. Morgen ſtehen Bittſchriften und Anträge,
betr. den Etatsparagraphen, auf der Tagesordnung.

Abgeordnetenhans. (Sitzung vom 2. März.) Das
Abgeordnetenhaus nahm heute die neue Auflage des An
ſiedlungsgeſetz e s in zweiter Leſung an gegen die
Stimmen der beiden freiſinnigen Parteien und des
Centrums. Die Polen hatten, nachdem ſie vorher durch den
Abg. Motty eine kurze Proteſterklärung hatten abgeben
laſſen, ſich aus dem Saale entfernt. Die ablehnende
Stellung der Freiſinnigen Volkspartei motivirten die Abg.
Jäckel und Munckel. Hervorzuheben iſt, daß Miniſter
v. Miquel dem Centrum wegen ſeiner „nationalen“
Haltung gegenüber der Flottenvorlage Complimente machte
Der Etat der Anſiedelungscommiſſion wurde nach
unerheblicher Debatte genehmigt und die dazu gehörige
Denkſchrift durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt.
Freitag ſteht der Antrag Feliſch, betr. Befähigungs
nachweis für das Baugewerbe und Petitionen auf der
Tagesordnung.

Die Budgetcom miſſion hat die Berathung
des Kultusetats abgeſchloſſen und beantragt,
auch dieſen Etat unverändert anzunehmen.

Jn der Budgetcommiſſion iſt eine Be
ſchlußfaſſung über die Deckungsfrage im Flotten
geſetz noch nicht erfolgt. Schatzſecretär v. Thiel
mann erklärte, der Antrag Lieber ſei in der vor
liegenden Form für den Bundesrath unannehmbar
und empfahl eine Reſolution. Müller- Fulda
beantragte, bis zur 2. Leſung ſolle die Regierung
eine Vorlage machen behufs Deckung der Mehraus
gaben durch eine entſprechende Heranziehung der
Intereſſen (Aus und Einfuhrhandel, Schifffahrt,
Deutſche im Auslande) oder durch Beſteuerung der
über 30000 Mark hinausgehenden Vermögen. Dr.
Hammacher (natl) beantragte eine Reſolution,
welche die Deckung etwaiger Mehrausgaben „durch
größere Heranziehung der ſtarken Steuerkräfte“ fordert.
Nächſte Sitzung Sonnabend

Volkswirthſchaftliches.
Agrariſche Mißerfolge in Portugal.

Jn Portugal iſt bekanntlich nach dem Rezept à la
Kanitz die Getreideeinfuhr nur geſtattet, wenn der
Jnlandspreis eine beſtimmte Grenze
überſchreitet. Brotkrawalle und Ausnahme
maßregeln ſind die Folge davon. Die Unſicherheit
der Preiſe und die ſtarken Preisſchwankungen
wirken ebenſo ſchädlich wie die Theuerung. Trotzdem
nun die Weizenernte 1897 ſehr günſtig ausgefallen
iſt und den einheimiſchen Bedarf für 9 Monate
deckt, ſind die Preiſe, wie wir der „Magd. Ztg.“
entnehmen, bald über jene Höchſtgrenze hinaus
gegangen, weil Gutsbeſitzer und Getreidehändler
eine künſtliche Preisſteigerung zu Wege gebracht
haben. Da nun die Müller und Bäcker ihre Er
zeugniſſe nach einer amtlichen Taxe verkaufen müſſen,
ſo ſuchen dieſelben die ihnen durch die Weizen
theuerung verurſachten Verluſte durch Beimiſchung
fremder Stoffe auszugleichen. Nunmehr will
die Regierung die Getreideeinfuhr genehmigen und
auch noch die Zölle herabſetzen, nöthigenfalls ſogar
ganz aufheben. Die Bäcker ſind aber dadurch
nicht zufrieden geſtellt worden; ſie haben ſich an
die Regierung mit der Bitte gewandt, die Taxe
erhöhen zu dürfen, um dadurch zur Verbeſſerung
der Beſchaffenheit des Brotes in Stand geſetzt zu
werden. Regierungsſeitig wurde dieſes Anſuchen
nicht genehmigt, vielmehr verfügt, die Bäckereien
des Militärfiskus für den Bedarf der Be
völkerung in Anſpruch zu nehmen und das darin
hergeſtellte Brot zu der bisherigen Taxe zu ver
kaufen. Da die Leiſtungsfähigkeit dieſer Bäckereien
aber zu gering iſt, wird die überwiegende Mehrheit
der Bevölkerung auch fernerhin das durch Bei
miſchung fremder Stoffe verſchlechterte
Brot der privaten Bäckereien kaufen müſſen

Provinz und Umgegend.
Halle 1. März. Wie ſchon erwähnt, hat

die hieſige Polizei die Beerdigung am Sonn
tag Nachmittag „im Intereſſe der Sonntags
ruhe“ verboten, was allgemeines Kopfſchütteln ver
urſachte. Jeßt äußert ſich auch die Geiſtlichkeit
dagegen mit dem Hinweis, daß die Beſchränkung
der Beerdigungen an Sonntagen auf den Vormittag
vielfach die Theilnahme der Prediger zur Unmög
lichkeit mache.

Halle, 3. März. Berunglückt ſind geſtern

Nachmittag drei beim Bau des zweiten Gaſometers
des Gaswerks Giebichenſtein beſchäftigte Leute und
zwar der Keſſelſchmied Carl Geitner, der Maurer
Albert Meyberg und der Handarbeiter Ferdinand
Krenzien. Erſtere haben nur leichte, letzterer
hingegen ſchwere, namentlich innere Verletzungen
erlitten, ſodaß er mittelſt Krankenbahre nach ſeiner
Wohnung gebracht werden mußte. Das Unglück
ſoll durch Zuſammenbruch des Gerüſtes entſtanden
ein.

Gröbers, 2. März. Von der hieſigen
Zuckerfabrik finden gegenwärtig die Abſchlüſſe
mit den Landwirthen ſtatt wegen der in dieſem Jahre
zu bauenden Rüben; für den Centner werden 86
Pf. bezahlt, welchen Preis auch die Fabriken Walk
witz und Körbisdorf feſtgeſetzt haben.
auch im Allgemeinen keine Zunahime der Morgenzahk
der gebauten Rüben zu konſtatiren iſt, ſo iſt doch
keine Abnahme zu verzeichnen. Die Maurer
Behlitz und Hübſch aus Lochau hatten das
Unglück, von einem Baugerüſte in Leipzig herab-
zuſtürzen und ſich erhebliche Verletzungen, B. am
Kopfe und H. an den Beinen, zuzuziehen, ſodaß
beide ſich in ärztliche Pflege begeben mußten.
Das Muthungsrecht zum Abbau der Braun
kohle links der Verbindungsſtraße von Döllnitz nach
Dieskau bis zum Reideflüßchen hin, bisher Herrn
Rittergutsbeſitzer Gödecke gehörig, iſt durch Verkauf
in den Beſitz der Oſendorfer Braunkohlen
werke übergegangen; dieſe Verwaltung ſetzt gegen
wärtig die ſchon früher unternommenen Bohrungen

bei Dieskau fort. (Hall. Ztg.)
4 Vom Oberharz, 2. März. Ein furchtbarer

Schneeſturm herrſcht ſeit geſtern Mittag hier bei
4 Grad Kälte. Die Chauſſee Torfhaus-Braunläge
iſt faſt vollſtändig verweht; die Schneewehen er
reichen die Höhe von 3 m. Wegearbeiter ſtnd thätig
die Chauſſee ſtreckenweiſe auszuſchaufeln, damit der
Poſtverkehr erhalten bleibt. Die Poſt Braunlage-
Harzburg, 920 in Torfhaus fällig, iſt bis jetzt, halb
12 Uhr mittags, noch nicht eingetroffen. Die Pferde
verſinken im Schnee, die Poſt mußte wiederholt aus
dem Schnee ausgeſchaufelt werden.

Meiningen, 28. Febr. Dieſer Tage iſt eine
wirklich köſtliche Auffaſſung ſeitens einer hieſtgen
Küchenfee kund geworden. Unſer beliebter Dichter
Rudolf Baumbach iſt bekanntlich ſeit längerer
Zeit bedauerlicherweiſe leidend und läßt ſich des
halb auf dem täglichen Spaziergange in friſcher
Luft von einem jungen Manne vegleiten. Dieſer
letztere hatte vor kurzem in einem anderen hieſigen
Hauſe eine Beſtellung auszuführen. Als derſelbe
vor der Küche vorbeikam, fragte die in derſelben
gerade anweſende Hausfrau das Dienſtmädchen
„Kennen Sie den Herrn, der eben vorbeiging?“
„Den kennen Sie nicht lautete die Antwort
„der lernt ja bei dem Herrn Baumbach das Dichten
Ja ja, Du naives Dirndel, wenn man das Dichten
nur ſo lernen könntel! Eine außerordentlich
intereſſante Vorſtellung wird am 13. März
im hieſigen Hoftheater ſtattfinden. Zur Feier
der ſilbernen Hochzeit des herzoglichen Paares
Herzog Georg vermählte ſich bekanntlich am 18.
März 1873 in Bad Liebenſtein morganatiſch mit
der Schauſpielerin Ellen Franz, der jetzigen Freifran
v. Heldburg wird am genannten Tage eine
Jubiläumsvorſtellung des „Kaufmanns von Venedig
veranſtaltet, und zwar werden bei dieſer Vorſtellung
alle diejenigen hervorragenden Schauſpielkräfte mit
wirken, welche bei den „Meiningern“ in ihrer Glanz
zeit thätig geweſen ſind, ſo daß auch die kleinſten
Rollen von ausgezeichneten Künſtlern beſetzt ſein
werden. Jhre Betheiligung haben bereits zugeſagt
Amanda Lindner Frau PraſchGrevenberg, Grube,
Neſper, Niſſen, Kainz, Arndt, Barthel u. ſ w. Da
auch die Ausſtattung im vornehmſten Stil noch
vorhanden iſt, ſo dürfte eine Vorſtellung zu ſtande
kommen, wie ſie in ſolcher Vollendung noch nicht
dageweſen iſt.

Altenburg, 28. Febr. Herzog Ernſt
fragte gelegentlich der Audienz einer Bauernabord
hung an, ob man ſich getraue, nochmals einen
Bauernzug, wie er in vergangener Woche an
läßlich der bekannten Vermählungsfeierlichkeiten ge
boten wurde, zu Stande zu bringen, und erhielt die
Zuſtcherung. Die Veranlaſſung hierzu iſt darin zu
ſuchen, daß die Kaiſerin ſich für ein Altenburger
Bauernreiten lebhaft intereſſirt. Da aber ein Beſuch
der Kaiſerin am hieſigen Hofe nicht unwahrſcheinlich
iſt, hat die Bauernſchaft beſchloſſen, in dieſem Falle
der Kaiſerin ihre Huldigung ebensfallsdurch Veran
ſtaltung eines Bauernreitens darzubringen.

Dresden, 2. März. Als die Brüder Bie
ſolt im Sparmanuſſchen Granitſteinbruch zu
Dhumitz-Dewitz einen Sprengſchuß vorrichteten,
kam der Schuß plötzlich zur Entladung. Beide
Brüder wurden von den auffliegeuden Steinſtücken
getroffen und ſo ſchwer verletzt, daß der eine ſofort
der andere an den ſchweren Kopfwunden nach einigen
Stunden verſchied. Die Brüder, die 26 und 30
Jahre alt ſind, waren beide Familienväter.
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Werden ſchnell und gut reparirt bei
Nähmaschinen

L. AlIbreenht, Schmaleſtr. 23.

Haben ausgeſchiedener Geuoſſen.

Iützkendorfer Brikets
liefere pro März zum Preiſe von 55 Pfg.
p. Etr. in FFuhren von 50 Ctr. frei Haus.

garantirt unzerbrechlichen
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in Deutſchland

Unter D. R. G. M
Nr. 47482 geſchützt.

Jch verſende
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gegen Nachnahme
als beſondere

Sperialität, eine
elegante Con

Zug Harmonika mit einer herrlichen,gen Orgelmuſik, CElaviatux mit Svivalfede
hinbarent Rückentheil, 10 Taſten,

2 Bäſſe, 2 Negiſter, brillante
ne Nickel-Claviatur mit einem
umlegt. gutem, ſtarkem Balg
n. 2 Zuhalter, ſortirte Balg

Erkenſchoner, 35 am Höhe Ver

Kehtung.
Heute wieder hochfein

Den Eingang meiner

Frühſahrs-
und Selbſterlernſchule umſonſt et2 s Anſtrument mit harmoniſchent geſchlacht 7z Glaätenſpiel nur 30 Afg. mehr. W un ommer- en G enNur zu beziehen durch den Erfinder ue e enHeinr. Suhr, Renenrade t. W.

Narhweislich älteſter und gröhter Har
monika Verſand in Aeuenrade.
Gachörige und 2reilige Corrcerk- An

rnmenke zu ſaunend villigen Preiſen,
wornber Preisliſte zu Dienſten

u. Wurnrst ſ.
Poßſchlächterei Sixtiherg'l.

zeige ergebenſt an.

Molle, Merſchurg,

Markt 10,
früher Reicheltſches Haus.

Tuchhandlung. Maassgeschäft.

Sämmtliche

Frühjahrsneuheiten

nun iütem, Baimelern, Bären.
Spützem, edern

ſind eingetroffen und liegen zur gefl. Anſicht
aus bei

Merseburg. kl. Riſterstr. 2

Ecke Entenplan. i Tee 90
Zur Confirmation

rovinziol- Gtesangbiücher,
Mittel u. Faſchenformat, in einfachem u elegantem Einband,

e h e W andisprüche, Conrnations-G eeeeeeeeooo& er Cen V. Widmmangsbitceher8 M Cingang von Frühjahrs und Sin reicher Kuswahl. ſowie diverſe Gegenſtände, welche ſich zu
Conſtrmations-Heſchenken eignen.

m 9 d J d DSommer Neuheiten o
S erlauben wir uns ergebenſt anzuzeigen eZ. Regenmäntel u. Umhänge
O m el warz und farbäg, zu änßerſt billigen Preiſen.

e Schwarze Stoſffe,
S zu Conſirmationskleidern paſſend, geben zubilligſten Preiſen ab.
9

Gesehwister erguinamnm,
S Gotthardtsſraße 30.

t ein ganz kleiner Zuſatz von
r J um augenblicklich jede, auch nur mit Waſſer und Einlagen

hergeſtellte Suppe, überraſchend gut und kräftig zu machen.
a Zu haben bei

Schangze, Delikateſſen, Südfrüchte, Conſerven, kleine Ritterſtraßze 15.
HriginalFläſchchen Nr. O werden zu 25 Pf., Nr. 1 zu 45 Pf. und Nr. 2 zu 70 Pf.

So
Die Mitgliederbücher werden in der Zeit

e evom I. I. März d. J.
Kusgegeben.

Gleichzeitig erfolgt die Auszahlung der auf 5 feſtgeſetzten
Dividende für vollgezahlte Antheile und die Auszahlung der Gut

Für nicht vollgezahlte Antheile ſind in derſelben Zeit die Be
Krüge zu entrichten.

Merſeburg, den 25. Februar 1898.

Vorschuss- Verein zu Merseburq,
Cingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränlter Huhn

W. G. Hürr. E. Hartung Aeyne,



Confir manden

Anzüge

nach Maaß
werden zu ſoliden Preiſen

ſorgfältig ausgeführt.

Großes Stofflager
feinſter Fabrikate.

Mersebaurg, Ah Biütteretr. 46.l in größter Auswahl uniedrigſten Preiſen

Confirmandlen- Anzüge in Stof,
Confirmanden- Anzüge in Kammgarn

Confirmancdlen- Anzüge in Cheviot,

Gonfirmanden- Anzüge in Diagonal,
von 9 Marke m i bis zu den feinſten Qualitäten.

unübertroſfene Fabrikate, Preiſe

gnerkannt billig!
Newhbeſtem im engliseh Tüll an höehst eſect-
vollem Relleſgewevem, vom villget en i An

ekegantasem Gemre.
J

Vortièren und Möbel S in allen e

werden, um damit ſchnellgens zu räumen, zit

bedeutend heruntergesetzten Preisen
im e nſt wegen Aufgabe des

xS

Spachtel- Garcinen an Spaohtel- St ores,
wie Koper Hpachtel Rouleaux und Foukegur Kanten in groſer Kuswatt.

ausverkauft 0

h ääh

äfts

Direktausdem Oderbruche, wod. Gänſe
maſt zu Hauſe iſt, offerire meine i. all. Theil
Deutſchlands m. ſo groß. Beifall aufgenomm.

Gänſefedern
Nicht I. oder U. Qualität, nicht werthl.
Gemiſch v. Hühner Enten u. Wildfed. ſond.
nur Primawaren liefere ich, die in meiner
Bettſedernfab nebſt Wäſcherei ſaub. gerein.
u. entſtäubt werden. Preiſe p. Pfd. Gänſe
ſchlachtfedern, wie ſie gerupft werden, 150,ausſortirte nür kl. Fed. mit Daunen 2 M.
ganz kleine weiße Federchen, äußerſt voll
daunig, vorzügl. Deckbettfed. 265, geriſſene
Fed. gräu 1.75, halb weiß 250 weiß 2.75

3.50 M. Halbdanne, blendend weiß,
ſehr ſaub. geriſſ vom Schönen das Schönſte
450., Daunten weiß 4.50 u. 5.50 M. Nur die
gr. Maſſeneinkaufe direkt vom Produzenten,die gering. Betriebs nkoſten auf dent Lande

zu e e g.
Jn den T L vom 4. bäs 7. März d. ſindet in den

Räumen der Kaiser Gilhelms- s lle hierſelbſt unter dem
Protektorat des Königl. Regierungs Präſidenten Herrn Frhr.
von der Recke unſere V. gros e allgemeine Geflügel-
Aunsstellung, ſtatt. Die Eröffnung derſelben erſolgt Freitag
den 4. März, mittags 12 Uhr, durch den hohen Protektor.

Geöffnet iſt die Ausſtellung von Krüül 9 bis abends Uhr.

e d. v i ein. Fabrik 2 c 9n Wintrüttspress- erſter Tag 75 Pf, die ſolgenden Tagee Ode eht, erm n ee en e e Kein 50 Pf. Kinder die Hi älſte.
Riſtko. Jedermann kann vorherfeſtverſtcher
ſein, daß er nur reelle Ware erhält, die er nach
Tagen noch umtauſchen od. rn ka

Zum Beſuch dieſer ſehr reich beſchickten großen Ausſtellung

t. Senat vertet e
empfiehltgute ſtarke rindl. MännereHalbſuefeln 6, M

inder Schuhe von —,50 Mk. an,
KnabenStiefeln eDamen Promengaden Schuhe 8,5090

Zeugſchuhe 1,709
Stiefeletten 450Herren

und alle anderen Sorten Schuh nnd Stieſel
waren in größter Auswahl.

Beſtellungen nach Maaß und Repe
raturen ſchnell und gut.

Habe mich als ärztlich geprüfter
V a s S S h

hierorts niedergelaſſen und empfehle mich
den geehrten Herrſchaften von Merſeburg
und Umgegend in und außer dem Hauſe
aufs Beſte
J. KlIee, Hälterſtraße 12 a, 2. Et.ladet n ein

Der Geflügelzüchter- Verein für 2erſeburg.
Lehrer g. D.

b Hierzu eine Beilgge.
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Bellage zu Nr. 54 des „Werſehnrger Correſpondent“ vom 5. März 1898.

Provinz und Umgegend
Halle, 2. März. Zum Geheimen Kommerzien

rath iſt Herr Ludwig Bethcke, Mitinhaber des
Bankhouſes H. F. Lehm agn hier ernannt worden.

Halle, 3. März. (Landwirthſchafts
kammer der Provinz Sachſen. Dritte Plenar
ſttzung.) Herr Profeſſor Dr. Märcker Halle ſprach
Uber den Punkt: Schutz der deutſchen Zucker
induſtrie durch die Beſeitigung der Steuec freiheit
des Saccharins und ähnlicher Stoſſe. Referent
wie der Correferent, Herr Director KuntzeDelitzſch,
wandten ſich ſcharf gegen die Verwendung des
Saccharins als Genußmittel, weil nicht nur der
Zuckerinduſtrie, ſondern auch dem menſchlichen
Körper nachtheilig; ſie traten für eine angemeſſene
Beſteuerung deſſelben ein. Eine vom Referenten
eingebrachte bezügliche Reſolution wurde angenommen.

Ueber das ländliche Arbeiterweſen ließen ſich die
Herren Oberamtmann BrauneWinningen, von
Mendel-Steinfels-Halle, Graf Hohenthal
Dölkau, Landrath von Werder- Halle und von
PlötzDöllingen eingehend aus. Die Herren
Braune und Graf Hohenthal hatten Leitſätze zur
Annahme empfohlen, welche jedoch dem Ausſchuß zur
Durchberathung überwieſen wurden. Dann ſoll das
wichtige Thema noch einmal der Kammer vorgelegt
werden. Ueber die Beſeitigung der Zollcredite bei den
gemiſchten Tranſitlägern und Großmühlen berichteten
die Herren Dr. Ruhland München und Dr.
Jürgens Halle. Eine dahingehende Reſolution
wurde angenommen. Herr v. MendelSteinfels
ſprach ſodann über die Seuchenbekämpfung durch
die Abſperrung der Grenzen verſeuchter Länder und
die bisherigen Erfahrungen bei der Bekämpfung
durch das Jmpfen. Jn einer angenommenen Re
ſolution wurden ſchärfere Maßregeln von der Staats
regierung gefordert. Zum Schluß ſprach noch
Landrath v. Werder- Halle über die Ausdehnung
des Fernſprechverkehrs und empfahl eine Verbindung
der Gemeinden mit demſelben

F. Halle, 4. März. Geſtern Abend 7 Uhr
verſuchte der Keſſelſchmied. Joſeph Forſter,
Steinweg Nr. 22 wohnhaft, ſeine Ehefrau
Marie zu erſchießen. Foörſter gab auf ſeine
Frau in der großen Steinſtraße vor dem Grundſtück
Nr. 78 zwei Revolverſchüſſe ab und verletzte dieſelbe
leicht am rechten Ohr. Außerdem feuerte er vier
Schüſſe auf ſich ſelbſt ab. Er wurde nach der
Klinik und von dort per Droſchke nach der Polizei
Hauptwache befördert, woſelbſt er in Haft genommen
wurde. Die Motive zur That ſind bis jetzt noch
nicht aufgeklärt. Von einem Augenzeugen geht
der „Hall. Ztg. folgender Bericht zu Geſtern
Abend gegen 7 Uhr ſahen Paſſanten einen Mann
und eine Frau in lebhaftem Wortwechſel die Stein
ſtraße herabkommen. Plötzlich ſchrie die Fran laut
auf und ſprang erregt hinter einen gerade die Straße
paſſirenden Motorwagen der elektriſchen Bahn in
demſelben Moment feuerte ihr Begleifer aus eigem
Revolver kurz hintereinander zwei Schüſſe auf ſte ad,
deren einer die Frau leicht am Ohr verlette, während
der zweite durch die Fenſterſcheiben des Motorwagen
ing. Bevor dem Attentäter die Waffe entriſſen werdenWerte richtete er dieſelbe gegen ſich und gab vier

Schüſſe ab. Einer derſelben ſcheint ihn verwundet
zu haben, da, wie unſer Gewährsmann berichtet,
dem zuſammenſtärzenden Mann Blut vom Geſicht
herabfloß und ein Schuß auch den Hals geſtreift zu
haben ſchien

äußerſt beſuchten Straße hervor; eine ungeheure
Menſchenmenge ſammelte ſich an, ſo daß der Ver
brecher nur mit Mühe durch die herbeieilenden
Schutzleute vom Thatort foritransportirt werden
konnte. Es iſt geradezu ein Wander, daß bei dem
lebhaften Verkehr in der Steinſtraße durch die
blindlings abgefeuerten Schüſſe Niemand weiter ver
letzt worden iſt, eine Kugel ſauſte einem gerade die
Straße paſſirenden Herren unmittelbar vor dem
Geſicht vorbei und durchſchlug ein Schaufenſter der
Niemeyerſchen Buchhandlung. Hinter demſelben
blieb ſie, da ihre Kraft durch die ſtarke Scheibe
abgeſchwächt war, ohne weiteren Schaden anzurichten,
ſtecken Nach einer anderen Darſtellung ſoll Forſter
Anverleßt geblieben ſein.

I Lobenſtein, 2. März. Seit geſtern Nach
mittag wäüthet ein ſchauderhafter Schneeſturm
bei ſo gelinder Temperatur, daß der Schnee auf den
Straßen ſofort ſchmilzt und dieſe faßt unpaſſirbar
macht. Im Frankenwalde, wo der Schnee liegen
bleibt, ſind die Wege verweht und wegen der ge
waltigen Schneemaſſen nicht zu befahren. Alle Bäche
ſind ſo angeſchwollen, daß ſie aus ihren Ufern
treten und für die Saale Hochwaſſer zu be
fürchten iſt.

T Eiſenach, 3. März. Auf Bahnhof Georgen
thal erfolgte Dienſtag Vormittag ein Zuſammen

Der Vorgang rief begreiſlicherweiſe
eine ungeheure Aufregung in der zu dieſer Zeit ſo

ſtoß zwiſchen dem nach Gotha im Abfahren be
griffenen Perſonenzug und einer einen Güterwagen
führenden Lokomotive. Die Reiſenden kamen mit
dem Schrecken und einigen Rippenſtößen davon
auch der Materialſchaden iſt nicht bedeutend.

Coswig, 3. März. Am 1. d. M. abends
iſt der Bahnwärter- Stellvertreter Schiller aus
Coswig, als er zum Anzünden der Signallaterne
das Bahngeleiſe beging, unweit des Bahnhofs
Coswig von einen ihm nachſolgenden Zuge, deſſen
Nahen er Kherhört hatte, bei Seite geſchleudert
und durch Bruch der Halswirbelſäule ſofort ge
tödtet worden.

Mühlberg, 3. März. Der Mörder des
Handarbeiters Karwarth, der polniſche Arbeiter
Kaczmarek, hat nach der Hall. Ztg. die That
eingeſtanden. Die geſtern erfolgte Section hat er
geben, daß der Unglückliche einen tödtlichen Stich
in den Kopf, bei dem das Meſſer abbrach und die
Klinge noch vorgefanden wurde, einen Stich in den
Hals und einen dritten in die Bruſt erhalten hatte.
Uebrigens ſcheint der Ermordete auch einer von
Denen geweſen zu ſein, die man Meſſerhelden
nennt, denn in ſeiner Seitentaſche wurde ein auf
geklapptes Meſſer gefunden. Er hätte ſicher auch
davon Gebrauch gemacht, wenn er hierzu noch Zeit
gehabt hätte.

Dresden, 26. Febr. Neben 1761 Aerzten
gab es im Königreich Sachſen im Jahre 1896
745 unſtudirte Perſonen, welche die Heilkunde
betrieben. Der Jahresbericht des Landes Medizinal
Collegiums berichtet darüber: Von dieſen 745
Perſonen übten 220 Naturheilkunde aus, 106
Sympathie, 97 Homöopathie, 72 Maſſage, 64 Zahn
heilkunde, 46 Magnetismus, 19 Bandwurmkuren,
9 Baunſcheidtismus Berufsarten waren alle ver
treten, am ſtärkſten die Barbiere, Weber, Strumpf
wirker, Schuhmacher, Heilgehilfen, Arbeiter Schneider,
Bademeiſter, Tiſchler. Auch ein Zeichen der Zeit

e eeeerererere—Localnachrichten.
Merſeburg, den 5. März 1898.

Jn den feſtlich geſchmückten Räumen der
Kaiſer WilhelmsHalle fand geſtern Mittag die
Eröffnung der 5. großen allgemeinen
Geflügel- Ausſtellung des hieſigen Geflügel
Züchter Vereins durch den Protektor derſelben,
Herrn Regierungs Präſtdent Frhr. v. d. Recke
ſtatt. Derſelbe wies in ſeiner Anſprache darauf
hin, daß die Männer, die dieſe Ausſtellung ins
Leben gerufen, vor Allem beabſichtigen, damit be
lebend und anregend zu wirken. Es ſoll die Auf
merkſamkeit weiter Kreiſe auf die Geflügelzucht als ein
landwirthſchaftliches Nebengewerbe gelenkt werden,
das geeignet ift, wenn auch nur zu einem kleinen
Theile, die Landwirthſchaft zu heben und ihr neue
Einnahmequellen zuzuführen. Redner betonte, daß
er nicht zu denen gehöre, die von Oplimismus über
die Lage der Landwirthſchaft erfüllt ſind, daß
er aber auch den öden Peſſtmismus von
ſich weiſe, denn mit dieſem werde nichts
erreicht. Der Landwirth brauche bei ſeinem Wirken
feſte Entſchiedenheit und den eiſernen Willen, ſich
auch von zeitweiſe ungünſtigen Verhältniſſen nicht
werfen zu laſſen. Er begrüße daher die Aus
ſtellung mit Freuden und wenn ihre Erfolge auch
nur darin beſtehen, daß der eine oder der andere
der Ausſteller neuen Muth zu weiterem Schaffen
gewinnt, ſo habe ſie ihren Zweck erreicht. Redner
ſchloß, daß er die Ausſtellung nicht eröffnen könne,
ohne Sr. Majeſtät zu gedenken. Jhm wollen wir
auch heute unſere Liebe, unſere Verehrung und unſer
Vertrauen bekunden mit dem Rufe: Se. Maſ.
unſer Kaiſer lebe hoch! hoch hoch Die Ver
ſammlung ſtimmte drei Mal begeiſtert in dieſen
Ruf ein. Nunmehr erklärte der Herr Präſident
die Ausſtellung für eröffnet. Hierauf ergriff im
Auftrage des Vorſtandes Herr Lehrer Gelbert
das Wort und warf zunächſt einen Blick auf die
Statiſtik des deutſchen Reiches, welche noch immer
eine Mehrausgabe von jährlich 80 Millionen Mark
für Geflügel, Eier und Federn an das Ausland
aufweiſt. Das ſeien Zahlen, die zu denken geben
und zeigen, einerſeits wie bedeutend die Nachfrage
nach den Produkten der Geflügelzucht iſt und
andererſeits, wie ſehr viel unſere Geflügelzucht noch
zu wünſchen übrig läßt. Wenn es auch nie ge
lingen werde, unſer Defizit zwiſchen Ein und Aus
fuhr auf dieſem Gebiete ganz zu beſeitigen, ſo müſſe
es doch wenigſtens bis auf ein Minimum herabge
drückt werden. Dazu mitzuhelfen, haben ſich die
Geflügelzüchter Vereine zur Aufgabe gemacht. Sie
ſuchen dieſen Zweck durch ihre Fachblätter, durch
Vorträge, durch Zuchtſtationen, namentlich aber
durch ihre Ausſlellungen zu erreichen und damit den
Nationalwohlſtand zu fördern. Der hieſtge Verein
habe ſein Augenmerk beſonders der Nutzgeſlügelzucht

zugewandt und heute ſeine 5. Ausſtellung eröffnet
Redner berührt noch den Zweck der Geflügelaus
ſtellungen, dankt den Vereinsmitgliedern, den Be
hörden und Vereinen und allen Gönnern, welche
das Unternehmen fördern halfen, ganz beſonders
aber dem Herrn Protektor, der der heutigen Feier
durch ſein Erſcheinen erſt die rechte Weihe verliehen.
Sein Hoch galt dem Herrn Regierungspräſidenten Frhr.
v. d. Recke, in das die Verſammelten kräftig einſtimmten.
Unter der Führung der Vorſtandsmitglieder unter
nahm der Herr Protektor im Anſchluß an die Er
öffnungsfeier einen Umgang durch die Ausſtellungs
räume, worauf er ſich hoch befriedigt über das,
was die Ausſtellung bietet, ausſprach. Der Katalog
derſelben weiſt an Hühnern und Großge
flügel in der Prämirungskaäſſe 155, in der Ver
kaufsklaſſe 21 Nummern auf. Die Prämiirungs
klaſſe der Tauben enthält 124, die Verkaufsklaſſe
derſelben 61 Nummern. Unter der Rubrik „Ver
ſchiedenes“ führt der Katalag allein 30 Nummern
Zier- ünd Singvögel und 23 Nummern
Kanarienvögel auf. Auch Geräthſchaften und
Futtermittel ſind gut vertreten. Jm Ganzen haben
ſich 102 Ausſteller betheiligt. Möge die Aus-
ſtellung, welche eine große Anzahl prächtiger Nutz
thiere und eine reſpectable Auswahl in farben
ſchillernden und anderen Zier und Singvögeln
enthält, voll gewürdigt werden und ſich des
regſten Intereſſes unſerer Einwohnerſchaft erfreuen
Wir bemerken noch, daß klaſſeweiſeeintretende
Schulkinder in Begleitung ihres Lehrers am
Sonnabend und Montag nur 10 Pfg. pro Kopf
Eintrittsgeld zahlen. Die Ausſtellung wird Montag
Abend geſchloſſen.

L-Züge neben den D- Zügen werden jetzt
eingeführt. Die „Expreßzüge“ der internationalen
EiſenbahnSchlafwagen führen auf den preußiſchen
Staatsbahnſtrecken fortab die Bezeichnung „Luxus“,
abgekürzt LeZüge. Die Cursbücher unterſcheiden

mit Platzgebühr) und LeZüge.
Expreß oder R-Züge wird daneben von fremden

Bahnen beibehalten. Die Le oder B-Züge führen

und können nur von Reiſenden mit Fahrkarten

werden. Gegenwärtig ſind folgende „Luxuszüge“
im Betriebe: der Nord Expreß (Oſtende-Berlin
Ehydtkuhnen), der OſtendeWienExpreß, Orient

Expreß (BerlinVerona),

Expreß (ParisBrindiſi), der Süd Expreß (Parir

vder Nizza.
325000 Centenarmedaillen ſind bisher

gelangt, während mindeſtens eine gleiche Anzahl
noch verliehen werden ſoll. Wie nunmehr beſtimmt
iſt, gelangt die Kaiſer WilhelmsMedaille nicht nur
in Preußen, ſondern auch in den übrigen Bundes
ſtaaten zur Vertheilung. Ebenſo erhalten die im
Auslande lebenden berechtigten auf Antrag die
Medaille zugeſandt. Sektens des Miniſteriums iſt
der Bewerbungstermin um die Kaiſer Wil
helmsMedaille bis zum 31. März d. J. ver
län gert worden. Alle Perſonen welche glauben,
Anſpruch an dieſelbe erheben zu dürfen, haben ſich
bis ſpäteſtens zu dieſem Termine noch zu melden

Mit dem 1. März iſt die geſetzliche Schon
zeit für männliche Hirſche und für Rehböcke
eingetreten. Es dürfen gegenwärtig von jagdbarem
Wilde nur noch geſchoſſen werden Auer, Birk
und Faſanenhähne, Wildenten, Trappen, Schnepfen
und wilde Schwäne; außerdem Wildſchweine, Kanin
chen und Raubzeug. Die Rehböcke ſetzen dieſes
Jahr beſonders ſtarke Gehörne auf, weil ſe, gleich
dem andern Wilde, gut durch den gelinden Winter
gekommen find. Auch giebt es ſchon junge Haſen.
Wenn nunmehr der März nicht noch regneriſch und
kalt wird, iſt Ausſicht auf einen guten Haſenbeſtand
vorhanden.

Der Bauern Verein für Merſeburg
und Umgegend beging am Donnerstag im
„Tivoli“ hier die Feier ſeines 18 Stif
tungsfeſtes durch Feſttafel und Ball
Erſterer, an der ſich 203 Perſonen betheilig
ten, gaben eine Reihe Toaſte und Tafel
lieder die geiſtige Würze, während die eulinariſchen
Leiſtungen der Tivoliküche das übrige thaten, um
einer fröhlichen Feſtſtimmung zum Durchbruch zu
verhelfen. Der nachfolgende Ball fand erſt in den
Mörgenſtünden des jungen Tages ſein Ende

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
S Lauchſtädt, 2. März. Der 2 jährige

zedoch faſt ausſchließlich in Preußen, zur Vertheilung

demnach die ſchnellfahrenden Züge in S-Züge (ge
wöhnliche Schnellzüge), D-Züge (Durchgangszüge

Die Bezeichnung

bekanntlich nur Schlaf und Speiſewagen mit ſich

Klaſſe und außerdem gegen Nachzahlung eines
hohen etwa 20 pCt. betragenden Zuſchlages benutzt

Expretßz (ParisKonſtantinopeld, der Nord Süd
der Mittelmeer Expreß

Paris Marſeille Ventimiglia), der Peninſular

MadridGibraltar) und der Expreß Wien Cannes



Max Berger hier kollerte ſo unglücklich aus dem
Bett, daß er dabei den linken Oberarm brach.
Der Häusler Friedrich Kühn e aus Mücheln,
der mit ſeinem Kühe Geſpann Dünger fuhr wurde
un einem der noch nicht genügend eingefahrenen
Thiere gegen einen Baum gedrückt. Er brach zwei
Rippen und wurde außerdem am rechten Unterarm
erheblich gequetſcht. Die Verletzten fanden in der
Hälleſchen Klinik Aufnahme

S Lützen, 2. März. Von der Strafkammer des
Naumburger Landgerichts wurde heute der Land
wirth Franz Mai aus Röcken wegen Sittlichkeits-
verbrechens nach S 173,2 mit 6 Monaten Gefängniß

beſtraff.s Freyburg a. U., 2. März. Eine wohl
verdiente Strafe verhängte das Schöffengericht
in der geſtrigen Sitzung über den Arbeiter Otto
Meißner aus Laucha, der von ſeinem Dienſtherrn,
dem Stadtgutsbeſiher Löſche daſelbſt, beauftragt
worden war, das Reitpferd des genagnten zu
füttern, den Hafer aber mehr als 2 Centner
unterſchlagen und an ſeinen Bruder den Arbeiter
Gottfried Meißner verkauft hatte. Das Urtheil des
Gerichtshofes lautete für erſteren auf 2 Wochen

Gefangniß, während gegen den Hehler auf 1 Monat

Gefängniß erkannt wurde.

Herr Rudolph Burckhardt in Cröllwitz, der
Delegirte des Bundes der Landwirthe im Kreiſe
Merſeburg, nöthigt uns nochmal durch ein „Ein
geſandt im Krbl. Zur einer kurzen Entgegnung.
Herr B. behauptet, daß, wer ſich mit den Zielen
und dem Weſen des „B. d. bekannt macht,
das nicht glaubt, was dieſem von mancheſterlicher
Seite angedichtet wird. Dabei iſt es gar nicht
nöthig dem Bunde etwas anzudichten, denn die
Reſolution der Berliner Tivoliverſammlung vom
18. Februar 1893, wie auch die ſpäteren Beſchlüſſe
der Bundesverſammlungen enthalten ſo weitgehende
Anſprüche, daß man nur dieſe anzuſehen braucht,
um ſich ein wahrheitsgetreues Bild vom B. d.
zu machen. Mit der Behauptung, daß der „B. d.
De nur Wirthſchaftspolitik und keine
Parteipolitik treibe, wird Herr B. wohl nur
Hei denen Glauben ſinden, die vom „B. d. L
überhaupt noch nichts gehört haben. Ebenſo verhält
es ſich mit ſeiner Abwehr gegen den Antrag
Kaniß. Derſelbe wartet nur auf einen entſprechend
zuſammengeſetzten Reichstag, um zum vierten Male
ſeine Auferſtehung zu feiern. Wenn Herr B.
meint, daß nur der Landbewöhner über Vieh
ſeuchen und deren Bekämpfüng zu urtheilen ver
mag, ſo muß er doch wohl zugeben, daß Thierärzte,
die in dieſen Dingen amtliche Unterſuchungen ange
ſtellt haben, ebenfalls mitreden können und gerade
deren Gutachten ſind es, welche den Herrn Land
wirthſchaſtsminiſter im preußiſchen Abgeordneten
Hauſe wiederholt veranlaßt haben, die Seuchengefahr
als einen agrariſchen Vorwand für die Abſperrung
der Grenzen zu vezeichnen. Die Erwähnung der
Candw. Conſumvereine hat der Herr Delegirte
recht merkwürdig aufgefaßt. Wir zetern nicht
gegen dieſelben, denn wir ſind erklärte An
Hhänger der berechtigten Selbſthülfe. Wir haben nur
darauf hingewieſen, daß man von den Gewerbe
kreibenden der kleinen Landſtädte keine unterthänige
Gefolgſchaft verlangen kann, wenn man ihren
Verdienſt in die eigene Taſche ſteckt Ueber die
Notirungen der landw. Centralſtelle noch
mit Herrn B. zu discutiren, erſcheint uns überflüſſig.
Sie ſind nach ſeinem Geſchmack und über dieſen
Läßt ſich bekanntlich nicht ſtreiten. Völlig unzugäng
ich erweiſt ſich Herr B. auch betreffs unſerer An
ſichten über die Entwickelung der Jnduſtrie.
Daß wir aus ſeinen eigenen Aeußerungen hierüber
eine logiſche Folgerung zogen, paßt ihm nicht und er
behauptet ſchlankweg, daß wir ſeinen Worten einen an
deren Sinn unterſchieben. Das iſt nicht der Fall, Herr
B. wenn Sie ſolch verwegene Behauptungen auf
ſtellen, ſo müſſen Sie uns ſchon geſtatten, unſere
eigenen Schlüſſe zu ziehen. Hoffentlich kommen Sie
Abrigens nie in die Lage, für oder gegen unſere
Handelsverträge, dieſe „rektende That“, wie ſte von
hoher Stelle bezeichnet wurden, ein gewichtiges Wort
in die Wagſchaale werfen zu müſſen!

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 5. März. Zeitweiſe

heiter, vielſach wolkig, vereinzelt Schnee und Graupel
ſchauer, kühl, nachts Froſt.

Gerichtsverhandlungen.
Berkin, 2. März. Das Kammergericht ver

öffentlicht heute die Entſcheidung in mehreren Prozeſſen,
welche die deutſche Gasglühlicht-Actiengeſell
ſchaft (Patent Auer) gegen eine Reihe von Concurrenz
firmen wegen Patentverletzung geführt hat. Die Patent
verletzungen erſtreckten ſich nach der Behauptuug der
Geſellſchaft auf die von ihr angeſfertigten Brenner und
Gasglühkörper (Strümpfe). Von den in erſter Inſtanz
verurtheilten Firmen war Berufung an das Kammergericht
eingelegt. Die Klagen der Geſellſchaft gegen Concurrenz

ſirmen einſchließlich der Gasglühkörper in erſter Jnſtanz
ergangenen einſtweiligen Verfügungen wurden abgewieſen.

DHildesheim, 1. März Vor dem Schwurgericht
gelangte ein Drama zur Verhandlung, daß ſich am 9.
Dezember v. J. in Goslar abſpielte; die Ehefran des
Hotelbeſitzers Paul Mitt ma un hatte ihr 4 Jahre
altes Söhnchen Paul erſchoſſen und ſtand nun
wegen Mordes unter Anklage Die Vernehmung der
Angeklagten bot ergreifende Momente unter Schluchzen
und häuſigen Thränenausbrüchen machte ſie ihre Ausſagen.
Sie iſt 37 Jahre alt und hat ſich mit ihrem geſchiedenen
Ehemann 1891 verheirathet. Die Ehe war eine glückliche
geweſen ihr iſt der nachher getödtete Paul entſproſſen.
Infolge der ſchlechten Sommer und der großen Conkurrenz
ging das Geſchäft ſeit einigen Jahren zurück, ſodaß ſie die
Zinſen ſür die von dem Rentier Sohns geliehenen
Kapitalten in Höhe von 530 Mk. nicht bezahlen konnten.
Es wurde daher ein Pianino gepfändet, das am 9. Dez.
fortgeholt und verkauft werden ſollte. Die Frau gab ſich
alle mögliche Mühe, das Geld aufzutreiben und flehentlich
bat ſie ihren Gläubiger um Stundung der Zahlung. Aber
ſie erreichte nichts. Nun ſcheint ſie den Entſchluß gefaßt
zu haben, ſich das Leben zu nehmen. aber auch zuvor ihren
Knaben mitzunehmen, den ſie abgöttiſch liebte. Als die Leute
kamen, um das Pianino fortzuholen, ging ſie mit ihrem
Knaben nach oben ins Haus auf ein Zimmer, von wo ſie
das Fortholen des Jnſtrumentes beobachten konnte. Plötz
ſich ſiel ein Schuß, und ihr Mann und ihre Schwägerin
ſahen, als ſie herbeieilten, den Knaben mit einer Wunde
im Kopfe auf dem Bette liegen und die Mutter ſchreiend
und wehklagend über daſſelbe gebeugt. Der Schmerz der
Mutter war herzzerreißend. Die Anklage nahm an, daß
die Frau, als ſie ihren Liebling aus einer Wunde blutend
vor ſich geſehen, nicht mehr die Kraft gehabt hat, dies
Mordwaffe auch auf fich zu richten. Die Frau wurde
nachdem ſie dein herbeigerufenen Arzt bei der Entfernung
der Kugel aus dem Kopfe behilflich geweſen war, verhaftet,
und der tödtlich verletzte Knabe ins Krankenhaus gebracht,
wo er zwei Tage nachher ſtarb. Die Verhandlung vor
dem Schwurgericht machte auf das zahlreich erſchienene
Publikum tiefen Eindruck. Nachdem ärztlicherſeits die
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen erachtet wurde, daß die
höchſt erregbare Frau bei der That in einem momentanen
Zuſtande der Geiſtesgeſtörtheit gehandelt habe, zog der
Staatsanwalt die Anklage wegen Mordes zurück und
plaidirte für Todtſchlag unter Zubilligung mildernder Um
ſtände. Die Geſchworenen verneinten die Schuldfrage, und
die Angeklagte wurde freigeſprochen-

DWien, 2. März. Ein Vitriol Attentat hat
vor den Geſchworenen des niederöſterreichiſchen Kreisſtädtchens
Kornenburg ſeinen Abſchluß in einer Freiſpr ech ung
gefunden. Ingenieur v. Kodolitſch, ein naher Verwandter
des gleichnamigen Generals, hatte wegen eines Liebesver
hältniſſes mit ſeiner Couſine Aurelie Gregorowitſch ſeine
Gattin verſtoßen, ihr die Kinder genommen, ſie bitterſte
Noth leiden laſſen und aufs Roheſte behandelt. Frau
Kodolitſch ging deshalb am 21. Dezember nach dem Dorfe
Enzersdorf, wo ihr Mann mit ſeiner Geliebten lebte, und
ſchüttete der letzteren Vitriol ins Geſicht, wobei die Flüſſig
keit auch zwei ihrer eignen Kinder traf Die ſchwerverletzke
Aurelie Gregorowitfch lebte noch eine Woche im Wiener
Spital im Waſſerbett, wurde von einem Kinde entbunden
und ſtarb dann unter furchtharen Qualen. Jn der Ver
handlung vor dem Kreisgericht zu Kornenbüurg wirkten die
Zeugenausſagen über die brutale Behandlung der verlaſſenen
Frau durch den Gatten und deſſen Geliebte ſo ſtark auf
die Geſchworenen, daß ſie Frau Kodolitſch bon der Anklage
des Todtſchlags einſtimmig freigeſprochen und Geld für ſie
ſammelten, da ſie in großer Noth lebt

cceeeeoe
Vermiſchtes.

(Soldatenausſchreitungen,) Jn Griesheim
befanden ſich, dem „D. T. A. zufolge Angehörige des
Wachtommandos vom Uebungsplatz, den Feldartillerie
Regimentern Nr. 11, 14, 15, 27 und 30 angehörig, im
Gaſthaus „Zum Grünen Laub“, als der Polizeidiener
Feierabend gebot. Hierüber erboſt, wollten ſie den Beamten
mißhandeln, doch gelang es dieſem, ſich in Sicherheit zu
bringen. Jm Gaſthaus Zur Harmonie“ ſchlugen ſie hier

auf mit den Säbeln die Fenſter ein und mißhandelten alle
Perſonen, die nicht ſchnell genug flüchtig gingen. Schließlich
geriethen ſie untereinander in Streit und ſchlugen einen
der ihrigen ſo, daß er an der Schafsgaſſe liegen blieb. Als
ein Schneidermeiſter ſie aufforderte, doch ſich ihres
Kameraden anzunehmen, verſeßte einer der rohen Patrone
dieſem mit dem Säbel einen Hieb quer über das Geſicht, ſo
daß das eine Auge vollſtändig verloren iſt. Sodann fielen
ſie über einen jungen Mann her und brachten ihm durch
Säbelhiebe ſchwere Verletzungen bei. Als die Zahl der
Ziviliſten die der Streit herbeilockte, immer größer wurde
und den Excedenten ſcharf auf den Leib rückte, machten ſie
ſich aus dem Staub, konnten aber doch nicht verhindern,
daß einem der Jhrigen Mütze und Säbel abgenommen
wurde, die zur Ermittelung der Betheiligten geführt haben.

(Kaiſer liche Spende.) Der Kaiſer hat für die
Chriſtuskirche in Mainz 25000 Mark auszahlen laſſen.

(Gerhaftet.) Wie mehreren Blättern aus Aachen
gemeldet wird, iſt der Bergmann, welcher die Schlagwetter
exploſion auf der Maria Grube veranlaßt hatte und geflohen
war, verhaftet

(Sturm auf See.) Bei Wohlenbergerwik unwei
Wismar iſt ein Fiſcherboot im Sturm vollgeſchlagen. Der
Fiſcher Freitag aus Boltenhagen iſt ertrunken. Sein Ge
fährte Schröder wurde halberſtarrt durch Tarnowißzer
Fiſcher gerettet.

(Der Modelltiſchler- Streik in Hamburg)
nimmt größere Dimenſionen an. Die Sperre wurde auf
ſämmtliche Werkſtätten Hambu rgAltonas, mit Ausnahme
von drei, ausgedehnt

Eiſenbahnunfall.) Geſtern ſuhr bei Aachen
auf dem Bahnhof Marſchierthor die Locomative des mit 20
Wagen nach Geilenkirchen beſtimmten Perſonenzuges beim
Rangiren infolge falſcher Weichenſtellung auf ein todtes
Geleis, zertrümmerte die Prellböcke und ſtürzte, ſich über
ſchlagend, mit dem Tender die ſteile Böſchung hinunter
Der Führer, der Heizer und der Rangirmeiſter retteten ſich
e Abſpringen und kamen mit leichteren Verletzungen

avon.
Genickſtarre.) Jn der vierten Schwadron des in

Kolmar garniſonirenden kurmärkiſchen Dragoner- Regiments
iſt die Genickſtarre unter der Mannſchaft epidemiſch aufge
treten. Die Urſache der Krankheit wird in der Beſchaſfen
heit der Mannſchaftsräume vermuthet.

Eine waghalſige Schwimmtour) hat am
Dienſtag Nachmittag der Oberleutnant Moſer vom 7.

Ulanen Regiment in Wien infolge einer Wette aus geführt.
Er hatte mit Kameraden die große Kriegstragödie an der
Bereſing, die ſich im November des Jahres 1812 abgeſpielt,
erörtert und rühmend des Todesmuthes gedacht, den die
franzöſiſchen Soldaten damals an den Tag legten. „Wir
kaſſen uns auch nicht ſpotten,“ ſchloß Moſer, „auch wir
werden gegebenenfalls zeigen, was wir im Stande ſind.
Die Geſellſchaft ſtimmte zu, doch war ſie darüber einig, daß
ein Bad im Freien im Winter nicht zu den Dingen zähle,
welche die irdiſche Glückſeligkeit vervollkommen. Moſer
war anderer Anſicht. Es kam eine Wette zu Stande und
am Dienſtag Nachmittag 3 Uhr ſprang der 28 jährige Ober
ſeutnant in Uniform in Gegenwart von Kameraden bei
Kloſterneuburg in den Donauſtrom und ſuchte mit kräftigen
Tempo das jenſeitige Ufer bei Kornenburg zu gewinnen.
Die Donau iſt dort 380 Meter breit; die ſtarken
Strömungen riſſen aber den Offizier weit ſtromabwärts
Und er mußte etwa 800 Meter weit ſchwimmen. Nach 10
Minuten und 10 Sekunden langte Moſer am jenſeitigen
Ufer an. Die Temperatur des Waſſers betrug nicht ganz

Grad Reaumur. Die Schwimmtour hat bisher keine
nachtheiligen Folgen für den Offizier gehabt.

Ein Unglücksfall) hat ſich anf den Schießſtänden
bei Glatz ereignet. Der Füſilier Ulrich der 7. Compagnie
des 38. Regiments hatte Dienſt an der Scheibe. Als ein
Mann mit geladenem Gewehr ſchon im Anſchlag lag, trat
Ulrich noch einmal hinter die Scheibe. Jn demſelben
Augenblick drückte der zielende Soldat ab. Ulrich, dem die
Kugel durch die Schläfe ging war ſofort todt.

er Schuhmacherſtreik in Berlin) umfaßt
nach einer Umfrage der Fabrikanten 550 Arbeiter und
Arbeiterinnen in 12 Fabriken, ſäwmtlich dem Verbande der
Schuh und Schäftefabrikanten angehörig. Ob ſich die
Heimarbeiter dem Streik anſchließen werden, iſt zur
Zeit nicht feſtzuſtellen, die entgiltige dahingehende Ent
ſcheidung fällt erſt Ende dieſer Woche. Die erwartete
Einigkeit unter den Schuhmachern iſt nicht eingetroffen, da
eine ganze Reihe von Verband-fabriken in vollein Umfange

arbeitet
Ein Poſtraub) iſt am Mittwoch Abend in

Breslen verübt worden. Der Bildhauer Stern raubte
im Poſtamt 10 durch die Schalteröffnung hindurch die
Summe von 8000 Mark. Er entſloh, wurde aber am
Matthiasplatz ergriffen

(JIn Bombay) iſt die engliſche Krankenpflegerin Me
Dongall an der Peſt geſtorben. Sie hat ſich die Krankheit
unter eigenthümlichen Umſtänden zugezogen. Ein Peſt
kranker vekam einen Huſtanfall, als ſich die Wärterin über
ihn veugte. Etwas Schleim gerieth in ihr Auge. Alsbald
äußerte ſich die Anſteckung. Eine Menge Einwohner von
Bombay wohnen in Hütken, die auf den freien Plätzen er
baut ſind. Alles in allem iſt die Lage ſchlimmer als im
leßten Jahre. Nur iſt es zum Glück noch nicht zu einer
Panik gekommen.

er Kaiſer) ſpendete der heſſiſchen Gemeinde
Schweben ein Gnadengeſchenk von 10000 Mark und der
Geineinde Niederkalbach 19000 Mark zum Bau neuer
Schulhäuſer

Ein poſtaliſcher Odyſſeus Eine Weltreiſe von
7 Monaten hat ein von Amſterdam aus nach Frankenhauſen
am Kyffhauſer adreſſirter Brief gemacht, der der „S.Ztg
dieſer Tage zur Anſicht vorgelegt wurde. Der Brief war
aufgegeben von der Firma D. Borgis in Amſterdam und
trug die Adreſſe „Herrn Fritz Borgis in Frankenhauſen am
Kyffhäuſer, Anger Das Wort Anger ein Platz in
Frankenhauſen iſt nun von dem expedirenden holländiſchen
Poſtbeamten jedenfalls für Anjou geleſen und dementſprechend
ging der Brief zunächſt nach Frankreich im Loiredepartement.
Hier war der Adreſſat natürlich nicht zu ermitteln und ſo
kam denn der Brief als unbeſtellbar zurück nach Amſter-
dam. Dort ſah man ſich jetzt die Aufſchrift ein wenig
näher an und kam nun auf den Gedanken, daß mit
dem Worte „Anger“, in dem übrigens das g einem
ſehr ähnlich ſah, zweifellos der niederländiſche Hafenort
Anjer auf Java gemeint ſei. Jnfolgedeſſen wanderte der
Brief von Amſterdam nach Batavia und von dort nach dem
Fort Anjer auf der Nordweſtſpitze Javas. Hier wohnte der
Adreſſat natürlich auch nicht, es kehrte alſo der Vielge
reiſte zum zweiten mal nach dem ſchönen Amſterdam zurück.
Jetzt endlich merkte die holländiſche Polizeibehörde, daß auf
der Adreſſe vor dem Wort „Anger“ noch groß und breit
Frankenhauſen am Kyffhäuſer ſtand. Und jetzt endlich, im
Februar nach ſteben Monaten kam der Brief an die
richtige Adreſſe. Für die Gewiſſenhaftigkeit der nieder
ländiſchen Poſtbeamten iſt es übrigens abgeſehen von
dem Jrrthum ein recht artiges Zeugniß, daß dem
poſtaliſchen Odyſſeus, der ſicherlich den holländiſchen
Stephansjüngen viel Verdruß bereitetete, auf der langen ge
fahrvollen Reiſe nicht in einem abgelegenen Winkel im
fernen Aſien der Garaus gemacht wurde.

(Rieſengebirgseis.) Ueber die Eisgewinnung
aus den Koppenteichen wird berichtet, daß Blöcke von ſechs
bis acht Centnern, 70 bis 80 Centimeter ſtark, fortwährend
herausbefördert und zur Bahn nach Krummhübel geſchafft
werden. Aus allen Himmelsgegenden ſind Eisbeſtellungen
eingegangen. Das Eis iſt ſehr feſt und klar wie Kryſtall
Der Centner wird bis Bahnhof Krummhübel mit 70 Pfg
berechnet.

(Am Wracke des Panzers „Maine“ der am
Boden der Bucht von Havanna liegt, ſpielen ſich jetzt Tag
um Tag umheimliche Seenen ab. Beſtändig ſind ameri
kaniſche und ſpaniſche Wachtſchiffe zur Stelle, um die Todten
fortzuſchaſfen. Jmmer, wenn wieder ein Theil des Schiffes
auseinanderbricht, geben die unterſeeiſchen Todtenkammern
die dort Begrabenen frei, und plötzlich bedeckt ſich die blaue
Fluth mit einer Menge hin und hertreibenden Leichen
Große Geier, die regungslos auf den Maſten der um
liegenden Schiffe hocken, ſtürzen dann herbei, und in hellen
Haufen kreiſen Hunderte von Krähen über der Stätte des
Todes. Mit Mühe nur können die ſpaniſchen Seeleute das
Raubgeſindel fernhalten und die Todten bergen, die ſofort
in einen Sarg gelegt und von Booten, die beſtändig der
Laſt harren, nach dem Hafen gebracht werden. Dort ſtehen
Wagen bereit, welche die Särge alsbald nach dem Fiedhofe
führen, auf welchem ein anglicaniſcher Geiſtlicher den ganzen
Tag über anweſend iſt

(Villa Zirro Der Beſitzer der Villa Zirio in
San Remo, in welcher Kaiſer Friedrich II. bis zu
ſeiner Thronbeſteigung weilte, um dort Geneſung von
ſeinem ſchweren Leiden zu ſuchen, hat geſtattet, daß der
Verband deutſcher KriegsVeteranen zu Leipzig an der
Außenſeite der Villa eine Gedenktafel anbringt. Der Be
ſitzer des Hauſes iſt der franzöſiſche Graf de Villeneuve.

Enkäuſchtt heimgekehrt.) Eine große Anzahl
Familien war im vorigen Jahre aufverlockende Verſprechungen
hin nach Braſilien ausgewandert. Geſtern kamen ſie in
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Fedauernswerthem Zuſtande auf ihrer Rückreiſe nach derfrüheren Heimath Weſtfalen, bezw. dem Senheee in
Düſſeldorf an.

(Famoſe Erfindung.) Vor einem Monat trat
n London ein Mann mit einer Erfindung an die Oeffent
Kchkeit, die durch ſinnreich angebrachte elektriſche Ströme
das unbefugte Oeffnen einer Thür und eines Fenſters un
möglich machte denn in dem Augenblick der Oeffnung ver
Urſachte der Apparat einen heilloſen Lärm Jetzt hat der
Erfinder die Probe aufs Exempel gemacht. Jn ſeiner
Wohnung iſt er nämlich von Dieben beſucht worden, die
ihm den Jnhalt ſeines Geldſpindes mitſammt dem auto
matiſchen Poliziſten“, ſo nannte er die Erfindung
geſtohlen haben.

Eine ungeheure Lichtfülle) wird der nunmehr
fertiggeſtellte Leuchtthurm an der Küſte von Ponmarch
in der Bretagne ſpenden.
Leon 60 Meter 40 Millionen Kerzen in die See hinaus
Krahlen und wird bei ſo klarem Wetter einen Umkreis von
400 Kilometer erleuchten, der ſich bei Nebel auf 40 Kilo
meter beſchränkt.
Wächtige, durch Preßluft betriebene 160pferdige Sirene bei
Robelwetter

e

Militäriſches.
S Deutſchland. Die Militärkepellmeiſter

Werden demnächſt ein äußeres Zeichen erhalten, das ſie
deutlicher als bisher von den Feldwebeln unterſcheiden
h. Jhre Uniformen werden nämlich an Stelle der
Vantillen Offiziers Achſelſtücke mit einer Lyra erhalten. Ein
Stern kennzeichnet den Träger als Königl. Muſikdirigenten,
weit Sterne bezeichnen ihn als Königl. Muſikdireckor. Die

Regiments Nummer kommt in Wegfall. Die Frage, ob den
Kaßellmeiſtern das Tragen von JInterimsröcken geſtattet
werden wird, iſt noch un entſchieden. Für die
„Trainſoldaten“ war bisher die Dienſtgeit auf 6

ſatz jährigen Trains eingeſtellt, welcher am 2. November
entlaſſen wird. Die „TrainGemeinen“, denen bekanntlich
das Recht zum Kapituliren zuſteht, werden wie bisher zwei
Jahre dienen, während die „Trainſoldaten“, die nicht
kapituliren können und bisher nur Jahr dienten, in
Zukunft ein ganzes Jahr dienen müſſen.
e

Sport und Leibesübungen.
X Mit der Anlage von Radfahrerwegen im

Grunewald bei Berlin wird ſchon begonnen. Vom
Bahnhof Grunewald wird in der Verlängerung der Auer-
bachſtraße ein Weg längs der Eiſenbahn auf deren öſtlicher
Seite bis dahin gemacht, wo die Chauſſee die Bahn kreuzt.
Von da ab kommt dann auf jede Seite der Chauſſee jenſeits
der Chauſſeegräben ein drei Meter breiter Radfahrerweg
Dieſe Wege, von denen der öſtliche nur in der Richtung
wach Berlin, der weſtliche nux in der Richtung nach Beelitz
hof befahren werden darf, führen bis nach Beelitzhof. Sie
werden mit Lehm und Schlick befeſtigt und dürften bei fach
mäßiger Ausführung, namentlich auch guter Abwäſſerung,
für Radfahrer faſt das ganze Jahr hindurch benutzbar ſein.
Die Chauſſee ſelbſt wird auf der entſprechenden Strecke für
den Radfahrerverkehr geſperrt. Mit dem Einſetzen der
ſchönen Jahreszeit hofft man die Wege vollendet und damit
auch allen den Klagen und Beſchwerden, die der Radfahrerver
kehr, im Grunewald ſowohl bei den Radlern wie dei den
Nichtradlern veranlaßte, ein Ende gemacht zu ſehen.

Reure Nachrichten
Hamburg, 4. März. Die Taufe des am 12.

März beim Vulkan in Stettin vom Stapel laufen
den Kreuzers N vollzieht im Auftrage des Kaiſers

Havanna haben die Unterſuchung des „Maine“ be
gonnen. Alles weiſt auf eine innere Urſache
der Kataſtrophe hin.

Reklametheil.
COG A. Unter den ſpirituoſen Getränken ſpielt der

Cognac eine Hauptrolle und hat deſſen Conſum in den letzten
Jahren bedeutend zugenommen. Schon im 14. Jahrhundert
brachte man von Italien aus ein Deſtillat unter dem Namen
Aquma vitae (Lebenswaſſer) in den Handel und beſonders
in den Klöſtern wurde die Kunft des Deſtillirens ausgeübt
Die Herſtellung derartiger Deſtillate fand bald in verſchiede
nen Weinbauländern raſche Verbreitung, und beſonders in
Frankreich, im Departement der Charente in der Nähe der
Stadt Cognac, hat bereits ſeit dem vorigen Jahrhundert die
Cognac Erzeugung einen umfangreichen und bedeutenden
Aufſchwung genommen. Die franzöſiſchen Cognae Marken
beherrſchten daher auch lange Zeit den Weltmarkt. Als in
deſſen der Cognac-Conſum ſeit mehr denn 10 Jahren in
allen Ländern einen ſtets bedeutenderen Umfang annahm
verſtanden es die Fachleute und Deſtillateure, auch in andern
Ländern, ſpeciell in Deutſchland, ein Fabrikat herzuſtellen,
welches zu bedeutend billigeren Preiſen, wie die ausländiſchen
Erzeugniſſe, in den Handel gelangte und hierfür Erſatz bot
Speciell die in ganz Deutſchland bekannte Marke der

Deutſchen Cognae-Compagnie
Löwenwarter Cie. (Commandit-Geſellſchaft) Köln a m
Rhein erfreut ſich beim Publikum einer beſonderen Beliebt
heit und wird deren Sternen-Cognac, welcher in den
Apotheken und den beſſeren Geſchäften der Branche käuflich
iſt, auch vielfach von Aerzten verordnet. Bei Erkältungen,
vermiſcht mit heißer Milch oder mit Eidottern leiſtet derſelbe
vortreffliche Dienſte, und kann daher beſtens empfohlen
werden. Hier am Platze ſind deren Marken zu Original
Preiſen in und Flaſchen bei den Herren F. Curtze,Monate feſtgeſetzt; vom 2. November d. J. ab

Auf ein Jahr erhöht. Am 2
h

Am zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Rehackton

Ken Auhlikum gegenllber keine Bergntwoetnng

Kirchen ad FamilienNachrichten.
Sonntag den 6. März predigen

Komkirche. 0 Uhr Diac. Bithorn.
5 Uhr Superint Martius

Vormittags 11 Uhr Kindergottes
Höemſt. Suverintendent Martins

Jm Anſchluß an den Abendgottesdienſt
Deichte und Abendmahlsfeier. Diac Bithorn.
Ehadtlirche. 10 Uhr Paſtor Werther

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl
Aumeldung Paſtor Werther

5 Uhr: Prediger Bornhak.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

arktskirche. 10 Uhr Paſtor Teuchert.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt allge

Meine Beichte und Abendmahl. Paſtor Teuchert.
Mtenburger Kirche 10 Uhr Paſtor Delius.

Nach dem Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl

Vorm. 11, Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kivche. Sonntag früh 10

Ahr Höchamt und Predigt. Nachmittags
Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Abends S Nhr Jünglingsverein.

Volk shibliothel n e
c a 7odes- Anz.

Geſtern Abend 7 Uhr entriß uns der un
rbettliche Tod nach kurzen ſchwerem Leiden
Auſer Heißgeliebtes

M S e e e
n zarten Alter von 2 Jahren.

Dies zeigen mit der Bilte um ſtille Theil
Kahrmne tiefbetrübt an

Cark Rockendorf und Frau
mens Grosselterrmn-

Oberb eung, den 4. März 189
Dankſagung.

Wir ſagen allen Denen unſeren herzlichſten
Bank welche unſere liebe unvergeßliche Tochter
ar letzten Ruhe geleitet haben.

Wamilie Becker

Amtliches.
Zwanganerſteigerung

J Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll
Des im Grundbuche von Merſeburg Band

Blatt 1118 auf den Namen des
Veftaurateurs Karl CEhrhardt zu Merſeburg
Bigetragene, zu Merſeburg belegene Reſtau
ions grundſtück in Merſeburg, Teichſtr. 9
Die ſogenannte Funkenburg), beſtehend ans

4 Loartkenblatt 6 Flächen Abſchnitt 8 von
n. Flächen Abſchnitt 9 von 1 a Hof
Wuin in der Stadt, Kartenblatt 6 Flächen
Abſchnitt o von 4 à 78 w.
Sartenblatt 6 Flächen- Abſchnitt 7 Hofraum
Son 42 a 10 w.

u Zubehör zu H. ſämmtliche Parzellen
Sebaut,

Aut Mat 1898, vorm. O Whr,
d Dem unterzeichneten Gericht an Gerichts
el Poſtſtraße Nr. 1, Zimmer Nr. 19 ver
Weigert werden.

h Grundſtücke ſind mit 2027 Mark
r gswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt.
Das Urtheil über die Ertheilung des Zu

Wlags wird 5in Mai 1898, vorm. II Uhr,
u Gerichtsſtelle verkündet werden

erſeburg, den 28 Februar 1898.

n

Mai wird
wird ſie aber
der letzte Er Madrid, 4.

neeg T
2 t eZwangéeperſteigerun.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

e im Grundbuche von Creypau Band Blatt
Nr. 10 auf den Namen des Landwirths Carl
Ferdinand Schurig zu Ereypau eingetrage
nen zu Creypau belegenen Grundſtücke:
A. Gütercomplexe und Hausgrundſtücke.
Nachbargut Nr. 10 in Creypau mit Gemeinde
recht.

1) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
Hartenbl. 3, Flächenabſchn. 118, von 13 a.

2) Kartenbl. 3, Flächenabſchn. 239, Garten,
von 4 a 80 m.
Flächenabſchn 240, Holzung von 2 a 80 qm.

Jn Flur Creypan:
3) Planſtück Nr. 170 in den breiten Hufen

und in den Achthufen Kartenbl. 2, Flächen
abſchn. 348/65 Acker, von 20 a 57 qm.

H Planſtück Nr. 13 in den kleinen Weiden
Kartenbl. Flächenabſchn. 232, Garten,
von 25 a 30 w.

5) Planſtück Nr 4170 in den breiten Hufen
und in den Achthufen Kartenbl. Flächen
abſchn. 174 61 Acker, von 50 a 08 qm.
Kartenbl. 2 Flächenabſchn. 347/65, Acker,
von 73 a 33

6) Planſtück Nr. e in den breiten Hufen
und in den Achthufen, Kartenbl. 1, Flächen
abſchn. 173/61 Acker von ha 77 a 02 m.

Zu S bis 6 Zubehör zu 1.
B. Walzende Grundſtücke

Creypau, Kartenbl. 2, Parz. 351 67 Plan
ſtück Nr 47 a in den breiten Hufen und in
den Achthufen, Acker, von 47 80 n.

2) Daſelbſt Kartenbl. 3, Parz. 57. Planſtück
Nr. 158, Acker, von 93 a 40 qm

Kartenbl. 8, Parz. 58 in den Mittel
lachen, Waſſerſtück, von 26 a 60 qm
Kartenbl. 3, Parz. 346/59 und in den
Rüthen, Wieſe, von 44 a 25 qm.

3) Daſelbſt Kortenbl. 2, Parz. 319 65, Plan
ſtück Nr. 47b, Acker, von 96 a 10 qm

Kartenbl. Parz. 66 in den breiten
Hufen und in den Achthufen, Wieſe, von
T a 40 qm
Kartenbl. 2, Parz. 3567, in den breiten
Hufen und in den Achthufen, Acker, von
65 a 30 qm

Daſelbſt Kartenbl. Parz. 60 a e d, Plan
Nr. 48, Acker, von ha 45 a 60 qm

Kartenbl. 2, Parz. 68, Kartenbl. 2,
Parz. 70a be von je 2 ba 45 a 6 m.
Kartenbl. 2, Payz. 69, Wieſe, von 2 a
60 m.

5) Daſelbſt Kartenbl. 1, Parz. 124733, Plan
Nr. 13 im Barberbornfelde oberhalb des
ſogen. Thiergartens, Acker, von ha 64 70qm.

6) Daſelbſt Kartenbl. 1, Parz. 125/33, Plan
12 ebenda, Acker, von 2 ha 19 60 qm

am 30. April 1898, nachmittags 3 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht in dem
Hülße'ſchen Gaſthofe zu Creypan ver
ſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind mit 207 52 Thaler
Reinertrag und einer Fläche von 12,7225 ha
zur Grundſteiter, mit 210 Mk. Nutzungswerth
zur Gebäudeſteuer veranlagt.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags
wird
am 2. Mai 1898, vormittags l Khr,
an Gerichtsſtelle verkündet werden.

Merſeburg, den T. März 1998.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung III.

Bekanntmachung.
Wer den Urheber des am 26. Februar

d. Js. abends bei dem Molkereibeſttzer
Burde hier ſtattgehabten Brandes dergeſtalt
zur Anzeige bringt, daß derſelbe gerichtlich
beſtraft wird, erhält von der Provinzial Städte
Feuer Sociekät eine Prämie bis zu 300

Merſeburg, den 3. März 1898.V Anigliches Amtsgericht Abtheilung in.

Bürgermeiſter Müncheberg aus Hamburg.
März.
T

Ansſchreibn g.

Mark.

Die ſpaniſchen Taucher in
S

Wilh.

Die Lieferung von Utenſilien für eine
Schulklaſſe ſoll vergeben werden. Reſlektanten
werden auf

BAkitweoch dem 9. BI Z,
maceharittoage 4 Um

zum Termin in die Schule zu Biſchdorf
eingeladen. Bedingungen im Termine

Der Schulorſtand.
enHonnabend den 5. März

grosse Auction

un OelZur Berſteigerung kommen
vormittags von 9 Ahr an:

div. Gophas, worunter l ele
gantes mit rothem Nipsbezug,
ein und zweithürige Kleider
ſchränke, KHuchenſchränke,
Eisſchrank Biſſet, Tiſche,
Ausziehtiſche, Couliſſentiſch,

Sexvirtiſch, Wäaſchtiſche,
Stühle, Bettſtellen mit und
ohne Mäatratze, 1 elegante
große Kinderbettſtell 1Biaby
Bettſtelle, 1Kinderw gen, 2
große Kinderſchitten, 23 m er
Gloſetts, Spiegel, Buder,
Partie große und Ferne
Vogelbauer, Feiſtertritte und
ſonſtige Hausgeräte

ferner präcis 11 Ahr:
in huten brauchbaren Zu

ſtande beſindlicher

t. Gelbſchrant,
S 35 C 9 2Grohe ecinal

c S

rn
e e
1 ne ſchhowle,elegantes Wiſſerſerviee, Sitz
bad, faſt nen, 1 Clavier

W r zab
Die von mir auf morgen den 5 o

im „Caſins angeſetzte Auckion iſt

Guneneheen,Merſeburg, den März 1898
Wauohnitz, Gerichtsvollzieher

Ein vor e Dahren nenge-
bautes, ſolides, villen rtiges
Hans dit grogem GarteHaus t gro zem Garten,

an der Halleſchen Straße gelegen,
ſoll wegzugshalber verkauft wer
den. Off. unter h. K. an die
Exp. S. Bl.
W ß 1 P e enherMehrere gute Faſer,

300 bis 600 Liter Rauminhalt, zu verkaufen bei

Wiehe e Weraniee,Der Magiſtrat.

Stadtapotheke; F. C. Rot tig, an der Weißen Mauer und
ies lich, Adle Drogerue.

W. h ngerichtlich vereideter Taxator,
Merſeburg, Gotthardtsſtraſte 16,

empfiehlt ſich

zur Abhaltung von Anctionen
zur Vermittelung von Verlänſen,

Verpachtungen, Hhpotlelen,
zur Anfertigung von Nachlaß-

derzeichmiſſen 2c.

aut
in Schkopan nebſt Scheune, Stallung, mit
Mauer eingefriedigter Obſtgarten, Wieſe und
Hausplan, findet

Sonnahend den 12. d. M.,
Nachmittag 3 Uhr,

öffentlich meiſtbietend eigenhändig ſtatt.
Der Ortevorſtand.

KHleines Haus,
mit großen Hof und vieler Stallung, iſt
billig zu verkaufen.
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

10 Morgen
gutes Feld, ganz nahe der Stadt,
ſind zu verkaufen und ſoſort zu
übernehmen. Näh. i. 5. Exped.

Ich beabſichtige mein Reſtanrationsgrunde

ſtück Unteraltenburg 53 mit der
Hälfte Garten als Privathaus zu verkaufen.

Weisshaar-
Ein Pagr Länferſchweine

ſehen zu verkaufen
Annenhraße 12.

Ein noch brauchbares gutes

h

Sand 18.
Emne ung Kuh un Kalbe ſteht zum Verkauf

Reipiſch Nr. 27.

S me e
und 4ſitz. Halbperdeckter, faſt neu, ſind
preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen bei

P. Lützkendorf, Holzhaudlung.
r gu verkaufen

saubere Betten, ein VIsörser.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

a Mzu verkaufen Vorwerk 14.
Fatntlien Wohnung

iſt wegzugshalber zum 1. April zu vermiethen.
Bwrüeclrien Weinze, gr. Ritterſtr. 19.

2 Stuben, 2 Kammern, KHüche nebſt Zu
behör iſt zum 1. Juli oder ſpäter zu ver
miethen Unteraltenburg 52.

Möhbl. immer
mit Penſion ſofort zu vermiethen

Gr II.Z.Stmmer

hat zu verkaufen

WWöblirtesS

zu vermiethen WMälzerſtrafze 14.



Sonntag UhrEine Wohnung im Preiſe bis 450 Mark I z 9 nd d i chl P ia e u Yfgpßyfſeſfge Staten Verband der rc. See kkuohOfferten mit genauer Angabe von Preis herden gedeckt von einem hanndoerſchen Ge Montag den 7. März, abends S 0 U 0 0

löſen i.8 Uhr, in der ents Sortra mholet anKkonnements- Jortrag Reims o rdes Herrn Conſiſtorialrath Profeſſor Dr. t. Gotthardtsſtraße 22.

S Ha v aus Hallezu miethen geſucht. Offerten mit Preisangabe e e e en chriſtliche G G S An G m.
Unter Nr. G in der Exped. d. Bl. nieder e. 2 Zukunſtshoſſnung J e Beamter ſucht in ſeinen Muſfriſch geſchlachtet. Zum Eintritt berechtigen S Abonne und vo Veſchafttaung, e tleinere

mentskarten. Außer Abonnement Eintritts Puchführungen. Offerten erbitte unter Mzulegen. eut e5 42 e e sZwei möblirte Zimmer, S C P Freis Mt. an der Kaſſe für jede weitere 10 an die Exped. d. Bl
möglichſt in der Nähe des Rathhauſes, werden Perſon derſelben Familte 90 Pfg. mehr. s Sier ine

Ternan und Räumlichkeiten in der Exped. d.

Bl. sud V N.
Möblirte Wohnung

von einem jungen Mann zum April er.

ſtülshengſte auf dem Kittergute

von einem Herrn zu miethen geſucht. Off. e re v fmerkſom earg Es wird veſonders darauf aufmerkſo v en ne heute Noßſchlächteret gemacht daß der Vortrag ſchon un 1 8 Uhr n M e
S e e ege. Gaglft e Wo ſagt die Exped. d. Bl. t des a c unt. Der Vorstanel-Eine Wohnung I o n e e Sdalft. 4 beginn n re e Wer ſchne u billig Stellung will ver nvon 223 Stuben und Zubehör mit Waſſer ar San d e e 7 p. Poſtkarte d. Deutſche Vakanzenpoſt. Eßlingen
leitung, welche ſich zum Abvermiethen eignet Geln Agene Kleidung üicke Preußiſcher Heann enperenn Hamburger Delicateſſen und S a
wird von pünktl. Miether zum 1. Jult oder C 23 e e fruchtJmportſirma ſucht für Merſeburgauch ſchon zum 1. April zu miethen geſucht. Betten e el Zu dem am Montag den 7. d. M. abends eingeführten branchekundigen Agenten. Off
Gefl. Offerten unter W 21 an die Exped s Uhr, im Saale des „Tivoli“ von der nſer s 222 an Haaſenſtein Vogler
d. Bl. r richten W Dal. n. Zweigabtheilung e ne der en A. -G., Hamburg. o. 2666.e r Colortialgeſellſchaft veranſtalteten ortraßgel e ee e 45 V kauft J a 2 o e Tr 3 rSehönes Pert n Apelt. treten e n e ſtützen skpr S 3 S S 9 eonde oe e e B. Der Vorſtaus Karl Klepais- Schuhmachermeiſteret eſonstrone, mee e r Bürger Verein gr. Sixtiſtraßze 15. die C

t S e 2 i re vBuch nge! Küenklnge Einige Waſchen nKiſte circa 12 Pfd. ſchwer, 90 Pf. Den Eingang ſur ſtädtiſne v utereſſen. werden noch angenommen. Zu erfragen in n

Sprottes, e S Senegi Rerſeaen der Exped. d. Bl.Pfd. 1 Mk. um cher et General VerſammlungKiſte Pfd. 1 r mm cher Reuheilen der Montag den 7. Marz, J Shrlimge? e
bei W. Vunke, Markt. eé las amtner abends Uhr, im Tivoli. eW Umzugehalber Frühjahtsn. Sommer Saiſon e a Mengen
ehe Fuenttanben, Leehrt ſich ergebenſt annzeigen e Se vte gute Brüter, in all jeden n un e Rechn ges gu i und Entlaſtung des Kaſſirers. e 5 Vier

e e e Merten Otto e eIn herabgeſehten Preiſen zu verkaufen (auch Vorſtandswahl. e e xahdie eeeeeeees Hüte zen Voſchen und Modernen e n nennen rege a
Sir D. e et Baf e geſucht. Antritt 1. April. Zu melden beim eGuten Mittagstiseh e eher Gaſtwirth Köreter,im Abonnement 50 Pfg. empfiehlt Kranken und Re gn An Hohenzollern. 7 e 7 n

äriurrs s März 1898 garBunnglſiuers Aefterant. et in n S den Geſchirrführer
Wwe. A. Kunoblauek. Damſte. 7. Monte e 2. grades Müngener Keller ar ſofort geſucht

Jan Die Mitglieder werden dringend erſucht bei muſikaliſcher Abendunterhaltunß Ghberbrgitestr. P. ho

a. a rn Beiträge möglichſt nur in dieſer Con und Auſtreten der ſidelen Hauskapelle. e rLeinen Gummiwäſch e in San henin nur guter Qualität empfiehlt billigſt e wer euren e Wockwürſtgen mit Fauerkohl. welches ſchon auf Herrenſchueideres ge den

Pran, Buraſteße nene en e e gehe r e mB h n 5 er e NB. Die r e e 7 e zwit a ihre errungenen Vier- Orden anzulegen un A t 6 h ihre9 ert 8yne 8 Freieturweriſche Vereinigung wieder mit voller S oner Vier Vooig S 88u0 w e

2 J i S e aKinder Nährzwieback Sonntag den G. d. Partie Sonntag den G. März findet im Von Montag den März ab W
iſt loſe zu haben Sohmalestnasse 14, H. Gaſthofe n Ober Beung werden beim Chanſſeeban in der ſo

in Düten K. S u. à J Sammelplatz: Waterloobrücke 2 Uhr z Dorflage Ammendorf Arbeiter ſt
e Nachmittag Sein Geſangs- Concert e eingeſtellt. nFeinſtes garantirt reines Geſang Verein m re O. Se h, z(kein amerikaniſches) 5 Gr n Wo d. e e e e Steinſetzerineiſter. abeS ch e t 9 C ſich t z e e e a Anſgrs an d e 11 Uhr abends. Ein illises thatkräftiges wel

v hlreiche iktenà Pfd. 45 Pf. Unſer Vergnügen, beſtehend d die Sireceion Gaſtwirth Thormann. Dienſten d ch n
desgleichen mit Gewürz Abendunterhalting un Tänzhen, Wakueſggh e e der Klee was Beſcheid t ſitt ea Pfd. 50 Pf. findet Sonntag den 6. März von abends l S h n ra Woctor yleu- ſteie R Ein tüchtiger, nüchterner neSpeck, Schinken, Corned h n in ernee Poretang Sonnabend ind San ſei z rFeef, Jelirateß-Wurk, Gasthnof Als osh. n z Dpetkkuchen und c irrfüh rer nich

fein ſte geröſt. Kaſſees Sonnabend Abend Pökelknochen. ff. Bockbier F. V. B. r
Karl Rudolphvon 100 Pf. an bis 200 Pf. per Pf. W. Wäger- r 7 Oekonom. werdFeigenkaffee Vogel's Reſtauration. Neſtere Wurthſchaſterin, de

e o v Heute Abend und morgen früh Heute Abend Salzknochen. de etwas u et zur
J ührung eines kleinen Haushalts ſofort ge m8 G C K I n 0 D. Volilgo U. ſucht. Aufwärterin im Hauſe. Zu erfragen FeſteCSarao, Chocolade p 7 9 vatt Zu unſerm am l den 6. März e (Gahern) zum I er e

W I s Syr Hubold 9 Reſtauration r r ü gen 15. April ein gewandtes erſtes e

e 6 Sonntag früh r eMerſeburg, kl. Ritterſtraße Se. Speckkuchen. M qpet freundlichſt n. der Turnverein. d tm en mädchen d
i ſowie geübt im Serviren, Glanzplätten und m9 9 9 9 F n Nähen iſt. Offert iFeingebraunten Caſce, ne Kern Geſchirrführererenn

reinſchmeckend und bekömmlich, e qlt Sonntag den 6. März von abends ittert. eſundheit, Gehaltsanſprüche an hrana fung s0 F. Jgpeckkuehen, S. Bockbier hr en, Denn herber e Weh vee n, n
rung 20 Fig. Badelt s Reſtanration. Theater und Tanz 4empfiehlt Morgen Sonntag früh im Thüringer Moſſe ab. Hierzu ladet S rerenWalther hergmann, e e n e e ert W S nordiſchr 8. Menzel 8 Reſtaurant, Wien burs- Bettfedern nCaffee- und Cacao-Special Heute Sonnabend t weſen ine r nete eVersandt- Gesehäft. e Schlachtefest Reouf man en 25 I. 10 h Feine prima hſenden Re Sachſe s Reſtaurant ne vprima Menzel s Reſtanrant. R SeeSonntag Morgen 9 Uhr B ckb 12 i 2 50 Silvere ReSpeckkuchen. er So er. e en t uenge ee vo nnhes e Sonntag Vormittag J Ganzdaunnten( e 5 de

empfing und empfiehlt uſriedenheit, S peek hn- n e don59 Rabatt.
zurück genommen.

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtraße S. ee e e rn und verſe
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